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1. Editorial

Unser Institut feiert dieses Jahr seinen 75. Geburtstag! Wir freuen uns sehr auf unser Jubiläumsjahr und
werden es gebührend feiern. Trotz vorgerückten Alters ist das SIAW, wie es sich für ein erfolgreiches
Universitätsinstitut gehört, jugendlich und innovativ, was das Titelbild dieses Jahresberichts hoffentlich
überzeugend präsentiert.

Seit 75 Jahren wird ununterbrochen am SIAW geforscht und gelehrt. Die internationale Handels‐
architektur hat in diesem langen Zeitraummassive Veränderungen durchlebt. Wir nehmen das Fest im
Juni deshalb zumAnlass, über die Zukunft der Globalisierung nachzudenken. Vom 05. bis 08. Juni 2018
finden nacheinander die Sinergia‐Tagung (organisiert zusammen mit der Universität Zürich und der
ETH) und die ERWIT‐Tagung des CEPR statt; letztere ist die führende Konferenz für Internationale
Ökonomie in Europa. Am Freitag, 08. Juni 2018 werden wir die Woche mit einem Festakt abschliessen,
bei dem auch die breite Öffentlichkeit, insbesondere aber auch unsere Förderer und die Ehemaligen des
SIAW eingeladen sind.

Wie letztes Jahr berichtet, hat der Universitätsrat im September 2016 entschieden, am SIAW‐HSG ein
neues „Global Center“ zu „International Economic Analysis“ zu schaffen, das von den Direktoren des
SIAW geleitet wird. Das Center soll unsere Wahrnehmung sowohl in der Forschung als auch in der
wirtschaftspolitischen Öffentlichkeit noch verstärken.Wir wollen eine arrivierte Forschungspersönlich‐
keit für eine neue Professur in internationaler Ökonomie gewinnen, die entscheidend dazu beiträgt,
dass die HSG und das Global Center international wahrgenommen werden. Auf diesem «senior» Level
dauern Berufungsprozesse aus Erfahrung etwas länger, wenn man bei der Qualität keine Abstriche
machen will. Im November 2017 fanden Vorträge statt und die Gespräche mit den Kandidatinnen und
Kandidaten sind im Gange.

Leider kann unser ehemaliger Direktor, Prof. Dr. Dr. h.c. GEBHARD KIRCHGÄSSNER, das 75. Jubiläum
nicht mehrmit uns feiern. Nach längerer Krankheit ist er am 01. April 2017 verstorben. GEBHARDKIRCH‐
GÄSSNER war dem SIAW‐HSG seit seinem Eintritt 1992 in die HSG während 25 Jahren eng verbunden.
Bis 2013 war er Direktor des Instituts und ordentlicher Professor an der Universität St. Gallen, an‐
schliessend als Emeritus geschätzter Forschungskollege am Institut. Viele Kollegen und Ehemalige
konnten anfangs Jahr noch von ihm Abschied nehmen und eine grosse Trauergemeinde gab ihm das
letzte Geleit. Wir werden die angeregten Forschungsdiskussionen mit ihm vermissen.

Unser Institut hat aber auch neuen Zuzug erhalten. Wir begrüssen Prof. Dr. THOMAS ZELLWEGER als
neues Mitglied des Geschäftsleitenden Ausschusses (GLA). THOMAS ZELLWEGER ist Direktor des KMU‐
HSG bzw. des CFB‐HSG. Als Mitbegründer des Global Center for Entrepreneurship and Innovation hat
er schon Erfahrung im Aufbau und der Führung eines Global Centers, wovon wir im SIAW sicherlich
profitieren können. Er ersetzt unseren Kollegen und ehemaligen Rektor Prof. Dr. ERNST MOHR, dessen
langjährige Mitarbeit im GLA wir herzlich verdanken. Ausserdem verstärkt ANDREAS KIRCHSCHLÄGER,
Geschäftsführer der Max‐Schmidheiny‐Stiftung, als neues Mitglied den reorganisierten Vorstand der
Fördergesellschaft. Wir schätzen die Zusammenarbeit mit unseren neuen Mitgliedern in den Leitungs‐
gremien sehr.

Besonders freuen wir uns immer über Erfolge von Nachwuchskräften. Unser Research Fellow Prof. Dr.
LUKAS SCHMID wurde zum ordentlichen Professor an der Universität Luzern befördert. Dr. ULRICH
SCHETTER, Postdoc am SIAW, erhielt für seine Arbeit über die Relevanz von Qualitätsdifferenzierung
im Aussenhandel den «Best Paper Prize» der Konferenz «Celebrating 200 Years of Ricardian Trade
Theory» im Mai 2017 in Basel. Neu ist seit Herbstsemester 2017 Prof. Dr. ULRICH MATTER am Institut
tätig, welcher als Assistenzprofessor schwerpunktmässig zum Thema politischer Ökonomie forscht.
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Ausserdem hat zum Jahresanfang 2018 Prof. Dr. FRANK PISCH seine Tätigkeit als Assistenzprofessor für
internationalen Handel an unserem Global Center aufgenommen. Die Initiative und Forschungsfreude
unseren neuen jungen Kollegen sind sehr spürbar und wir heissen sie an unserem Institut herzlich
willkommen!

Mitglieder des SIAW waren im handelspolitisch stürmischen 2017 stark in nationalen und internatio‐
nalen Medien und Ausschüssen präsent. Unsere wirtschaftspolitische Ausrichtung haben wir auch
weiterhin mit unseren Veranstaltungen im Rahmen des SIAW‐Circle genutzt. Sie helfen uns auch, mit
unseren Förderern in engem Kontakt zu bleiben. Das neue Konzept unserer Zeitschrift Aussenwirt‐
schaft hat sich sehr bewährt. Neben Einzeleinreichungen ist jede Ausgabe einem inhaltlichen Schwer‐
punkt gewidmet, zu demwir im Vorfeld jeweils eine Tagungmit den Autoren und Koreferenten durch‐
führen. 2017 war dem Thema „What can monetary economics say about long‐run developments?“ ge‐
widmet, wobei wir insbesondere die langfristige Währungsarchitektur und die Ursachen von Auf‐
wertungstrends diskutiert haben. In diesem Jahr wird die Frage, warum manche Länder permanente
Handelsbilanzüberschüsse und andere –defizite aufweisen, im Zentrum der Konferenz stehen, welche
wir, wie bereits 2017, wiederum zusammen mit der SNB in Zürich durchführen. In einer Zeit, wo bis‐
herige Gewissheiten über Aussenhandel unklar scheinen, ist es mehr denn je wichtig, akademische
Präzision und wirtschaftspolitische Medienarbeit und Beratung zu vereinen. Dieses breite Engagement
sowohl in Forschung, akademischer Lehre, Executive Ausbildung als auch in Beratung der wirtschafts‐
politischen Praxis ist zentral für das SIAW. Die Erfolge unserer Nachwuchskräfte sind Beleg für unsere
wissenschaftliche Anerkennung. Unsere Erkenntnisse werden in nationalen und internationalen Me‐
dien beachtet und am Institut erarbeitete Datensätze werden weltweit genutzt.

Unser breites Engagement wäre ohne zahlreiche Unterstützung nicht möglich. Datenarbeit ist kosten‐
intensiv und braucht daher eine Vielzahl von Drittmitteln. Zuallererst aber gibt uns der Kanton St.
Gallen als Hochschulträger den erforderlichen Spielraum für eine eigenverantwortliche Gestaltung von
Forschung, Lehre und Beratung. Ein besonderer Dank gilt allen Mitgliedern des Geschäftsleitenden
Ausschusses sowie den Mitgliedern der Fördergesellschaft, die uns finanziell unterstützen, die aber
auch als Ansprechpersonen leicht zugänglich sind und uns wertvolle Anregungen geben. Erarbeitet
werden die vielen spannenden Publikationen, Studien und Daten aber dank der wissenschaftlichen
Neugierde und Erfolgswillen unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Herzlichen Dank Euch allen
und auf ein erfolgreiches Jubiläumsjahr 2018!

St. Gallen, 06. März 2018

Prof. Dr. Simon Evenett Prof. Dr. Reto Föllmi Prof. Dr. Roland Hodler
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2. Personelles

Geschäftsleitender Ausschuss

Prof. Dr. MONIKA BÜTLER
Dr. RENÉ P. BUHOLZER
Prof. Dr. BRUNO JEITZINER
Prof. Dr. CHRISTIAN KEUSCHNIGG
Prof. Dr. ERNSTMOHR (bis 31.01.)
Dr. ERIC SCHEIDEGGER
Prof. Dr. THOMAS ZELLWEGER (seit 01.10.)

Direktion

Prof. Dr. SIMON J. EVENETT
Prof. Dr. RETO FÖLLMI
Prof. Dr. ROLANDHODLER

Weitere Professoren am SIAW

Prof. Dr. CHRISTINE BENESCH, Assistenzprofessorin
Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER
Prof. Dr. ULRICHMATTER, Assistenzprofessor (seit 02.08.)

Emeritierte Direktionsmitglieder

Prof. Dr. HEINZHAUSER, Ehrenpräsident SIAW
Prof. Dr. Dr. h.c. GEBHARD KIRCHGÄSSNER (verstorben am 01.04.)

Sekretariat

GABRIELA SCHMID
NICOLE STÜRM
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Lehrstühle am SIAW

Lehrstuhl Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER
Lehrstuhl‐Assistentinnen:
Dr. CAROLIN GÜSSOW
Dr. ESTHER KESSLER (seit 01.09.)

Studentische Mitarbeiter:
MAXCHRISTL
DOMINIQUE PAUL

Lehrstuhl Prof. Dr. SIMON J. EVENETT
Lehrstuhl‐Assistenten:
PIOTR LUKASZUK
IVAMIHAYLOVA (bis 30.06.)

Studentische Mitarbeiter:
MAXIME KANTENWEIN
DAVID SCHORK

Mitarbeiter GTA‐Projekt] Mitarbeiter Project Firefly:
JOHANNES FRITZ, PhD (Teamleiter) DANIEL GARRATY, Co‐Founder
AJSUNALY HILARYMWAMBA
CHINTAN JADWANI ANDREA STEINER
JOSSE JAKOBSEN
ADELINA SELIMI
ANA ELENA SANCHO
TOMAS DUTRA SCHMIDT

Lehrstuhl Prof. Dr. RETO FÖLLMI
Lehrstuhl‐Assistenten]
MIRJAM BÄCHLI
IRENE FENSORE
ADRIAN JÄGGI
Dr. STEFAN LEGGE
Dr. ISABELMARTÍNEZ (seit 02.11.)
Dr. ULRICH SCHETTER
DAVID TORUN (seit 01.03.)
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Lehrstuhl Prof. Dr. ROLANDHODLER
Lehrstuhl‐Assistentinnen:
ANNA BRÜDERLE (bis 21.11.)
PHILINEWIDMER

NOÉMIE ZURLINDEN

Research Fellows SIAW

Prof. Dr. MICHAEL BECHTEL
Prof. Dr. LARS P. FELD
Prof. Dr. CHRISTOPHA. SCHALTEGGER
Prof. Dr. MARK SCHELKER
Prof. Dr. LUKAS SCHMID

Research Associates SIAW

JOHANNES FRITZ, PhD
BERIT C. GERRITZEN, PhD
FLORIANHABERMACHER, PhD
FABIAN SCHNELL, PhD
Dr. MATHIEU TRÉPANIER
MARTINWERMELINGER, PhD
Dr. SACHAWUNSCH‐VINCENT
Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN
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3. Forschung

3.1 Lehrstuhl Prof. Dr. SIMON J. EVENETT

Lehrstuhl‐Assistenten:

PIOTR LUKASZUK
IVAMIHAYLOVA (bis 30.06.)

Von links nach rechts:
Prof. Dr. Simon Evenett, Gabriela Schmid, Piotr Lukaszuk
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Im Jahr 2017 widmete sich SIMON EVENETT mehreren Projekten: der fortlaufenden Datenerhebung über
die Wirtschaftspolitik in Bezug auf den internationalen Handel und die damit verbundene Forschung;
dem Kontakt zu Entscheidungsträgern; der Leitung des MBA‐Programms der Universität sowie als
Kommissionsmitglied zur Ernennung einer neuen Professur für internationaleWirtschaftswissenschaf‐
ten für das neue Global Center for International Economic Analysis.

Das Team

JOHANNES FRITZ ist MAX SCHMIDHEINY Foundation Research Fellow an unserem Institut. Zu seinen Auf‐
gaben zählen die tägliche Umsetzung und Weiterentwicklung des Global Trade Alert. Sein Doktorat in
Ökonomie absolvierte er an der Universität St.Gallen. Derzeit ist er Gastforscher an der University of
California in Berkeley. Er forscht zu internationaler Wirtschaftspolitik und computergestützter Text‐
analyse.

PIOTR LUKASZUK arbeitet am SIAW‐Institut seit Juli 2014. Er absolvierte sein Bachelor‐ und Master‐
studium in Volkswirtschaftslehre an der Universität St.Gallen. Seit 2016 ist er im PhD Programm in
Volkswirtschaftslehre und Finance eingeschrieben. Seine Forschungsinteressen konzentrieren sich im
Bereich Internationaler Handel und Entwicklungsökonomik.

IVA MIHAYLOVA, die für die Dokumentation der Regierungsaktionen in den Regionen der ehemaligen
Sowjetunion verantwortlich war, verliess das Team.

Aktuelle Forschungsprojekte

Überwachung und Bewertung wirtschaftspolitischer Entscheide im Hinblick auf den internatio‐
nalen Handel
Das Global Trade Alert‐Team, das von SIMON EVENETT koordiniert und von JOHANNES FRITZ geleitet
wird, setzte seine Dokumentation von Wirtschaftspolitik fort, welche die relative Behandlung von
inländischen gegenüber ausländischen Firmen verändert. Diese Tätigkeit wird seit November 2008,
derjenigeMonat, in welchemdie Regierungen der G20Gruppe erklärten, dass sie nicht auf Protektionis‐
mus zurückgreifen würden, ausgeführt. Von der MAX SCHMIDHEINY‐Stiftung haben wir für die Jahre
2017 – 2019 eine grosszügige finanzielle Unterstützung erhalten, wofür wir sehr dankbar sind. Diese
trägt u.a. dazu bei, den erweiterten Forschungsaufenthalt von JOHANNES FRITZ an der University of
California, Berkeley, zu finanzieren.

Mithilfe von Web‐Scraping‐Techniken und Bulk‐Uploads von Daten konnte im Jahr 2017 eine erheb‐
liche Zunahme von Regierungspolitikänderungen im Global Trade Alert (auch wenn möglicherweise
bereits in früheren Jahren eine Änderung stattgefunden hatte) verzeichnet werden. Fast 3’000 öffent‐
liche Politikmassnahmen – sowohl liberalisierend als auch protektionistisch – wurden letztes Jahr vom
Global Trade Alert‐Team dokumentiert. Somit erreichte Global Trade Alert eines seiner Ziele, nämlich
der erste Bezugspunkt für die gegenwärtige Handelspolitik für Analysten, politische Entscheidungs‐
träger, Journalisten und Geschäftsleute zu sein.

Unsere Datensammlung lieferte nicht nur Material für Global Trade Alert‐Berichte (von denen zwei im
Jahr 2017 veröffentlicht wurden), sondern auch für Forschungsbeiträge. Laut Google Scholar beziehen
sich bis Ende 2017 rund 1’300 Artikel oder Einträge in dieser Datenbank auf den Global Trade Alert.
SIMONEVENETT und JOHANNESFRITZ nutzten diese Daten, um einen umfassenden Bericht für das schwe‐
dische Zentralamt für Handel über die Auswirkungen von Auslandsprotektionismus auf EU‐Exporte
zu erstellen. Dieser Bericht wurde im Dezember 2017 veröffentlicht.
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Ein wichtiger Fortschritt für den Global Trade Alert im Jahr 2017 war der Start einer neuen Website.
Dies war eine grosse Herausforderung, welche auf der IT‐Expertise von JOHANNES FRITZ und PIOTR
LUKASZUK basierte.Wichtige Design‐Entscheidungen standen bevor und das ʺMigrierenʺ der Daten von
der alten auf unsere neue Website war ein grosses Unterfangen. Die verbesserte Funktionalität der
neuenWebsite wird die Daten des Global Trade Alerts für eine Vielzahl potenzieller Interessengruppen
zugänglicher machen

Kontakt zu Entscheidungsträgern
SIMON EVENETT setzte sein Programm der Öffentlichkeitsarbeit für Entscheidungsträger des öffent‐
lichen und privaten Sektors in Bezug auf Entwicklungen im Welthandelssystem fort. Seit dem Amts‐
antritt von Präsident TRUMP können Ängste vor Protektionismus nicht mehr so leicht ignoriert werden.
Zwar hat die US‐Regierung 2017 keinen eigentlichenHandelskrieg geführt, aber das Klima für handels‐
politische Überlegungen hat sich deutlich verändert. Zugleich sind eine Reihe von US‐Initiativen zur
Verhängung von Handelsbeschränkungen für 2018 zu erwarten. Vor diesem Hintergrund widmeten
SIMON EVENETT und JOHANNES FRITZ den ersten Global Trade Alert Report 2017 der Reaktion der
Handelspartner der USA auf die Wahl von Präsident TRUMP. Interessanterweise haben diejenigen
Handelspartner, die den kommerziellen Interessen Amerikas zuvor ammeisten geschadet haben, in der
ersten Hälfte des Jahres 2017 ihren Protektionismus zurückgeschraubt. Ob solche Beschränkungen
bestehen bleiben, ist eine andere Frage.

Wiederum war SIMON EVENETT am Think‐20‐Prozess beteiligt, der jeweils parallel zum Entscheidungs‐
prozess der G20 Gruppe stattfindet. Dies beinhaltete Beiträge zu Beratungen zwischen Analysten, zu
Entwürfen von Arbeitspapieren, die in offizielle Prozesse einfließen sollten, und schließlich zur
Vorbereitung und Veröffentlichung eines wissenschaftlichen Artikels. Die deutsche Präsidentschaft der
G20war anfangs nicht stark darauf bedacht, der Handels‐ und Investitionspolitik grosse Priorität einzu‐
räumen (da dies für die letzte deutsche Koalitionsregierung eine Trennlinie bildete). Sie musste diese
jedoch anpassen, als sich herausstellte, dass Präsident TRUMPs Anti‐Handels‐Ansichten nicht nur Teil
der Wahlrhetorik war. Es war interessant zu beobachten, wie der G20‐Prozess versucht hat, mit der
forschen und anspruchsvollen Position der USA umzugehen.

Verantwortung für das MBA‐Programm der Universität St.Gallen
Im Jahr 2017 wurde SIMONEVENETT für eine vierte zweijährige Amtszeit als Akademischer Direktor des
MBA‐Programms der Universität St.Gallen wiedergewählt. 2017 war ein gemischtes Jahr für das MBA‐
Programm unserer Universität. Positiv zu vermerken ist, dass 87% unserer Vollzeit‐MBAs, die auf der
Suche nach Arbeit waren, innerhalb von drei Monaten nach ihrem Abschluss Stellenangebote erhalten
haben (ein wichtiger Branchenindikator). Das ist unseres Wissens die höchste Vermittlungsquote aller
Zeiten und spiegelt die harte Arbeit unserer MBAs und Mitgliedern des MBA‐Teams wider. Zudem
rückte der MBA im Jahr 2017 im Financial Times Ranking vor. Ebenfalls wurde die grösste eingehende
Vollzeitklasse rekrutiert.

Hingegen war es schwierig, nach demWeggang von zwei Kollegen hochqualifizierte Talente zu finden,
die in unser herausforderndes Team passten. Eine weitere Herausforderung besteht darin, dass die An‐
forderungen der Arbeitgeber nach wie vor aussergewöhnlich hoch sind (und in einer Zeit technolo‐
gischer Disruption vielleicht noch wachsen werden), während die Kompetenzen und Lernstile von
immer mehr MBA‐Bewerbern sich in einer Weise entwickeln, die mit traditionellen Lehrmethoden der
Universitäten in Widerspruch stehen. Mit nur einem Studienjahr, um Vollzeit‐MBA‐Studierende auf
den Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt vorzubereiten, wachsen die Anforderungen an ein erfolg‐
reiches MBA‐Programm weiter.
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3.2 Lehrstuhl Prof. Dr. RETO FÖLLMI

Lehrstuhl‐Assistenten:

MIRJAM BÄCHLI
IRENE FENSORE
ADRIAN JÄGGI
Dr. STEFAN LEGGE
Dr. ISABELMARTÍNEZ, (seit 02.11.)
Dr. ULRICH SCHETTER
DAVID TORUN (seit 01.03.)

Von links nach rechts:
Dr. Isabel Martínez, Mirjam Bächli, Adrian Jäggi, Prof. Dr. Reto Föllmi, Dr. Ulrich Schetter, Irene Fensore
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Das Team

Prof. Dr. RETO FÖLLMI ist seit Februar 2011 Professor für Internationale Ökonomie und leitet die Ab‐
teilung Aussenwirtschaft zusammen mit Prof. Dr. SIMON J. EVENETT. Von September 2007 bis Januar
2011 war er Professor für Makroökonomie an der Universität Bern. Er ist Vorsteher des Volkswirt‐
schaftlichen Departements und Vorsitzender der Programmkommission des PhD in Economics und
Finance an der Universität St.Gallen. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in Fragen des Wirtschafts‐
wachstums, der Aussenwirtschaft und der Einkommensverteilung.

MIRJAMBÄCHLI arbeitet seit November 2015 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von RETO
FÖLLMI. Sie hat einen Master in Economics (MEcon) von der Universität St.Gallen. Ihren Bachelor in
Volkswirtschaft absolvierte sie an der Universität St. Gallen und an der Graduate School of Manage‐
ment in St. Petersburg, Russland. Seit Herbst 2016 ist MIRJAM im PhD Programm in Economics and
Finance (PEF) eingeschrieben. Im Sommer 2017 hat sie das Swiss Program for Beginning Doctoral
Students am StudienzentrumGerzensee erfolgreich abgeschlossen. Ihre Forschungsinteressen liegen im
Bereich Ungleichheit und Handel.

IRENE FENSORE ist im September 2013 zu unserer Gruppe gestossen. Sie absolvierte ihr Bachelorstudium
an der Universität Bocconi in Mailand und an der Chulalongkorn University in Bangkok, Thailand.
Nach dem Masterabschluss in Quantitative Economics and Finance (MiQE/F) an der Universität
St.Gallen hat sie das PhD Program in Economics and Finance (PEF) aufgenommen undwar im Jahr 2017
Gastwissenschaftlerin an der University of Colorado in Boulder. Ihre Forschungsinteressen liegen im
Bereich Internationale Ökonomie, Handel und Ungleichheit.

ADRIAN JÄGGI arbeitet seit August 2014 bei uns am Institut. Seinen Masterabschluss hat er an der Uni‐
versität St. Gallen in Quantitative Economics and Finance (MiQE/F) gemacht. Zudem hat er an der Uni‐
versity of Manchester sowie am Korean Advanced Institute of Science and Technology (KAIST), Seoul,
Erfahrungen an Universitäten im Ausland sammeln können. Nach einem Praktikum bei der Schweize‐
rischen Nationalbank (SNB) schrieb er sich für das PhD Program in Economics and Finance (PEF) ein.
Adrians Hauptinteressen beinhalten Wachstum, die Diffusion von Technologien und Ungleichheit.

Dr. STEFAN LEGGE ist seit September 2011 in unserer Gruppe. Er hat an den Universitäten in Mannheim,
der University of California in San Diego sowie in St.Gallen studiert und im Jahr 2016 seine Promotion
an der HSG abgeschlossen. Während seines Doktorandenstudiums weilte er als Visiting PhD Student
an den Universitäten Berkeley und Princeton. Aktuell ist er Projektleiter und Dozent an der HSG. In
seiner Forschung beschäftigt er sich mit Handelsliberalisierung, Barrieren für den internationalen
Handel, politischer Ökonomie sowie den Auswirkungen von Bevölkerungsalterung auf Wirtschafts‐
wachstum. Neben seiner Tätigkeit am SIAW ist er sowohl für dasWeltwirtschaftsforum (WEF) als auch
das Sino‐Swiss Competence Center aktiv.

Dr. ISABEL MARTÍNEZ ist seit 2012 in unserem Team. Sie hat an der Universität Bern und an der Freien
Universität Berlin Volkswirtschaft und Politikwissenschaft studiert. Frühjahr 2016 hat sie erfolgreich
ihre Dissertation im DIA‐Programm der Universität St.Gallen verteidigt. Während ihres Doktorats war
sie drei Semester als Visiting PhD Researcher an der Universität Berkeley. 2016/2017 arbeitete sie als
Post‐Doc am Luxembourg Institute of Socio‐Economic Research (LISER) in Luxembourg, bevor sie im
November 2017 als Projektleiterin ans SIAW zurückgekommen ist. Sie wird ein mehrjährige SNF‐
Projekt zur langfristigen Entwicklung der Vermögensverteilung und der Wirkung von Vermögens‐
steuern in der Schweiz leiten. In ihrer Forschung beschäftigt sie sich mit Einkommens‐ und Ver‐
mögensverteilung und Anreizeffekten von Steuern. Neben ihrer Rolle als Forscherin ist sie als Öko‐
nomin beim Schweizerischen Gewerkschaftsbund tätig. Seit 1. Januar 2018 ist sie zudem Mitglied der
Eidgenössischen Wettbewerbskommission.
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Dr. ULRICH SCHETTER ist seit September 2016 bei uns als PostDoc tätig. Im Rahmen seiner Forschung
untersucht er die Rolle von Qualitätsdifferenzierung im Aussenhandel, die Auswirkungen einer
Ungleichverteilung der Einkommen auf die Wachstumsaussichten von Volkswirtschaften und die
Bedeutung öffentlicher Forschungsausgaben für die internationaleWettbewerbsfähigkeit eines Landes.
Ulrich wurde an der ETH Zürich promoviert. Bevor er sich dem SIAW anschloss, war er Postdoctoral
Fellow an der Yale University und arbeitete im privaten Sektor für NERA Economic Consulting.

DAVID TORUN ist seit März 2017 ein Mitglied des Lehrstuhls von Reto Föllmi. Er hat einen Master of
Arts in Economics und einen Bachelor of Arts in Economics der Universität Zürich. Nachdem DAVID in
dieser Zeit Erfahrung als Research Assistant sammeln konnte, entschied er sich, im Frühjahrssemester
2017 mit dem Doktoratsprogramm in Economics and Finance (PEF) zu starten. Zurzeit besucht er das
Swiss Program for Beginning Doctoral Students des Studienzentrums Gerzensee. Seine Forschungsinte‐
ressen liegen in den Bereichen Migration und internationaler Handel.

Aktuelle Forschungsprojekte

Innovationen, Ungleichheit und Wirtschaftswachstum
Die Arbeiten zum Projekt ʺProduktzyklen und Internationaler Handelʺ konnten erfolgreich abge‐
schlossen werden. RETO FÖLLMI, zusammen mit ANDREAS KOHLER (Agroscope) und SANDRA HANSLIN
(Universität Zürich), untersuchen die Wirkungen des Eintritts der Schwellenländer im Weltmarkt auf
Wachstum und Innovationstätigkeit der Industrieländer. Im Norden werden neue Produkte und
Dienstleistungen entwickelt, die von den Schwellenländern imitiert werden können, worauf die Indus‐
trien in den Süden abwandern, so dass ein Produktzyklus à la Vernon (1966) entsteht. Die Autoren
zeigen, dass dieser Prozess wesentlich von den Einkommensunterschieden und der ‐verteilung
zwischen Nord und Süd und innerhalb dieser Länder gesteuert wird.

Ausmass von Handelskosten
RETO FÖLLMI, STEFAN LEGGE, LUKAS SCHMID (Universität Luzern) und JOSEF ZWEIMÜLLER (Universität
Zürich) arbeiteten weiter an einem übergreifenden Projekt zur in der Literatur immer noch offenen
Frage, was die Höhe derHandelskosten bestimmt. Das Know‐how zumAusmass vonHandelsbarrieren
wurde u.a. dafür benutzt, um das SECO zu den Wirkungen des Cassis‐de‐Dijon‐Prinzips und zur
Wirkung der Exportförderung zu beraten.

Offenheit und Produktivitätsentwicklung
RETO FÖLLMI, STEFAN LEGGE, und ALEXA TIEMANN (European Bank for Reconstruction and Develop‐
ment, London) haben weiter am Projekt “Trade Liberalization and Credit Constraints: Reallocations at
the Firm Level” gearbeitet. Darin wird der Frage nachgegangen, wie Firmen in Schwellenländern auf
Handelsliberalisierungen reagieren, wenn die Kreditmärkte unvollkommen sind. Im theoretischen Teil
wird gezeigt, dass unter diesen Bedingungen Firmen mit wenig Eigenkapital klein bleiben, ihr Pro‐
dukteportfolio weniger stark anpassen und eher den Markt verlassen. Sinken die Handelskosten,
werden all diese Zusammenhänge noch verstärkt. Im empirischen Teil der Arbeit wird ein Paneldaten‐
satz zu Firmen in sieben lateinamerikanischen Ländern in 2006 und 2010 verwendet, wobei ausgenutzt
wird, dass die Handelskosten in den einzelnen Sektoren unterschiedlich gesunken sind. Die Empirie ist
konsistent mit den theoretischen Vorhersagen. Die Arbeit zeigt einen neuen Aspekt auf, wie unvoll‐
kommene Finanzmärkte mögliche Handelsgewinne einschränken, was einweiterer Beleg dafür ist, dass
Handelsliberalisierungen auch mit Reformen auf anderen Märkten einhergehen sollten.

Auch das Papier ʺHarmful Pro‐Competitive Effects of Trade in Presence of Credit Market Frictionsʺ
wurde weiterentwickelt. RETO FÖLLMI und MANUEL OECHSLIN (Universität Luzern) gehen darin dem
Einfluss von internationalem Handel in einer Wirtschaft mit unvollkommenen Kreditmärkten nach.
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Mittels einer Kalibration wird quantitativ untersucht, wie gross die Auswirkungen von beschränktem
Kreditzugang auf die Produktivität und Wohlfahrt sind.

Immigration, Lohnentwicklung und Frankenaufwertung
In einer Studie für das SECO untersuchen RETO FÖLLMI, SANDRO FAVRE und JOSEF ZWEIMÜLLER (Uni‐
versität Zürich) die ökonomische Integration von ausländischen Arbeitskräften anhand von Erwerbs‐
verläufen (Phasen von Erwerbstätigkeit und Arbeitslosigkeit) und von Einkommensprofilen seit dem
Zeitpunkt der Einwanderung in der Schweiz. Die starke Aufwertung des Schweizer Frankens der
letzten Jahre hat die Lohnunterschiede zumAusland noch verstärkt und damit die relative Attraktivität
der Schweiz als Einwanderungsland weiter gesteigert. Uns interessiert u.a. wie sich die Beschäftigungs‐
aussichten von Zuwanderern im Vergleich zu den Einheimischen mit der Dauer des Aufenthalts ent‐
wickeln. Ausserdem gehen wir der Frage nach, welche Rolle der CHF‐EUR Wechselkurs für die Be‐
schäftigung und Löhne von Immigranten und Grenzgängern vis‐à‐vis einheimischen Arbeitskraft
spielt.

Qualitätsdifferenzierung im Aussenhandel
In dieser Studie untersucht ULRICH SCHETTER die Bedeutung der Qualitätsdifferenzierung im Aussen‐
handel. Die Arbeit stützt sich auf die Erkenntnis, dass Firmen durch Qualitätsdifferenzierung ihre
Produktanforderungen an ihre jeweiligen Produktionsbedingungen anpassen können. Dies ermöglicht
es industrialisierten Hochlohnländern im Wettbewerb für vergleichsweise einfache Produkte zu be‐
stehen. Schweizer Uhrenfabrikanten spezialisieren sich zum Beispiel auf hochwertige und vergleichs‐
weise teure Uhren und haben damit Erfolg, obwohl sehr einfache Konkurrenzprodukte zu einem Preis
von 1 USD angeboten werden. Die Möglichkeiten zur Qualitätsdifferenzierung sind allerdings durch
funktionale Mindestanforderungen von Produkten begrenzt. Selbst die einfachste Uhr muss zum Bei‐
spiel in der Lage sein, die Zeit mit hinlänglicher Präzision zumessen, um ihren Zweck zu erfüllen. Diese
Mindestanforderungen verhindern, dass Entwicklungsländer in komplexen Industrien wettbewerbs‐
fähig sind – viele HightechMaschinen haben selbst in ihrer funktionalen Basisversion zu hohe Anforde‐
rungen an die Produktion. Die Arbeit verdeutlicht somit, wie Qualitätsdifferenzierung zu einer Drei‐
ecksstruktur der Spezialisierung im internationalen Handel führt: Während Industrieländer in allen
Arten von Industrien wettbewerbsfähig sind – den komplexen Hightech Industrien aber auch vielen
einfachen Industrien – spezialisieren sich Entwicklungsländer auf die einfachen Industrien. Eine
derartige Dreiecksstruktur können wir auch in Handelsdaten aufzeigen. Die Autoren können zudem
zeigen, dass die damit verbundenen Handelsgewinne vorwiegend Entwicklungsländern zugute‐
kommen. Unsere theoretischenArbeitenmotivieren einen neuen empirischenAnsatz für die empirische
Analyse der Qualitätsdifferenzierung im Aussenhandel. Mit Hilfe dieses Ansatzes kann gezeigt
werden, dass sich Länder stärker auf Qualität spezialisieren als bis anhin angenommen.

Wachstumswirkung der Ungleichheit in einer offenen Volkswirtschaft
Zusammenmit ADRIAN JÄGGI undMAIKT. SCHNEIDER (University of Bath), analysiert ULRICHSCHETTER,
welchen Einfluss die Einkommensungleichheit innerhalb und zwischen den Ländern auf die Wachs‐
tumsaussichten von Volkswirtschaften hat. Gestützt auf empirische Evidenz wird unterstellt, dass
wohlhabendere Haushalte höhere Qualität nachfragen. Die Autoren betrachten dann gesamtwirt‐
schaftliches Wachstum mittels Qualitätsverbesserungen. Diese Verbesserungen erlauben es Firmen,
wohlhabende Haushalte besser zu bedienen. Die Gewinne, die sie damit erzielen können, hängen von
der Nachfrage nach Qualitätsprodukten ab, und somit von der Einkommensverteilung. In Entwick‐
lungs‐ oder Schwellenländern kann diese Nachfrage allerdings auch durch Importe befriedigt werden.
Wie stark diese Importe die lokalen Innovationsgewinne beeinträchtigen, hängt entscheidend von der
Offenheit der Volkswirtschaft und ihrem Entwicklungsstand ab. Diese Mechanismen können daher
erklären, weshalb die Wachstumseffekte der Ungleichheit vomWohlstand eines Landes abhängen. Die
Autoren untersuchen diese Wechselwirkungen im Detail und leiten Implikationen für die Wachstums‐
förderung in Entwicklungs‐ und Schwellenländern ab.
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Politische Ökonomie, Verteilung von Einkommen und Vermögen
Im Projekt „Beggar‐Thy‐Neighbour Tax Cuts: Mobility after a Local Income and Wealth Tax Reform in
Switzerland” untersucht ISABEL MARTÍNEZ die Einführung der degressiven Einkommenssteuer im
Kanton Obwalden im Jahr 2006. Das erklärte Ziel der Steuerreform war es, reiche Steuerzahler anzu‐
ziehen. Anhand von individuellen Einkommenssteuerdaten des Kantons Obwalden zeigt sich, dass die
Zuwanderung von reichen Steuerzahlern beträchtlichwar und dass insgesamt der Anteil reicher Steuer‐
zahler gestiegen ist, da auchWegzüge verhindert wurden. Ein Vergleich mit anderen Kantonen anhand
der Daten der Direkten Bundessteuern bestätigt diesen Befund. Dagegen konnte die Steuersenkung die
Steuereinnahmen im Untersuchungszeitraum bis 2010 nicht steigern, wie der Vergleich mit anderen
Kantonen mit Hilfe der Methode der Difference‐in‐Differences zeigt.

RETO FÖLLMI und ISABEL MARTÍNEZ haben ihre Arbeiten zu Topeinkommen in der Schweiz vorerst er‐
folgreich abgeschlossen. Die Resultate zeigen, dass der Anteil der Löhne von Topverdienern gestiegen
ist, wenn auch in der noch längeren Frist die Einkommens‐ und Vermögensverteilung recht stabil blieb.
Um zusätzliche Intuition zu gewinnen, wurden individuelle Steuerdaten, Pauschalbesteuerte und die
Aktienmarktkapitalisierung von Grossfirmen betrachtet.

In einem kürzlich begonnenen Projekt untersucht ISABEL MARTÍNEZ anhand von AHV‐Daten die Ein‐
kommensmobilität in der Schweiz für den Zeitraum 1981 bis 2010, mit speziellem Fokus auf Topein‐
kommen. Zudem beleuchtet sie Geschlechterunterschiede sowie die Rolle von ausländischen Arbeits‐
kräften und Selbständigen unter den Topverdienern. Erste Ergebnisseweisen darauf hin, dass dieMobi‐
lität leicht zugenommen hat, jedoch nicht genug um dem Anstieg der Ungleichheit entgegenzuwirken.
Mit einem Anteil von nur 5% sind Frauen unter den Top 0.1% stark unterrepräsentiert. Der Anteil im
Ausland geborener Personen wuchs in derselben Gruppe zwischen 1981 und 2010 von 20% auf 40% an.

Gegenwärtig untersuchen ISABEL MARTÍNEZ und RETO FÖLLMI, was die Bestimmungsgründe der Ent‐
wicklung der Vermögensverteilung in den Kantonen sind. Besonderes Interesse wird dabei dem lang‐
fristigen Einfluss der Steuerpolitik zuteil. Unser im März 2017 dazu eingereichte Projektantrag wurde
vom Schweizerischen Nationalfonds bewilligt, das Projekt wird über zwei Jahre finanziert. Die Samm‐
lung historischer Daten wurde lanciert, erste Auswertungen folgen in der zweiten Hälfte 2018.

Lohnänderungen und Arbeitsangebot
Im Projekt „Intertemporal Labor Supply Substitution? Evidence from the Swiss Tax Holiday“ unter‐
sucht ISABEL MARTÍNEZ zusammen mit EMMANUEL SAEZ (University of California, Berkeley) und
MICHAEL SIEGENTHALER (KOF, ETH Zürich) die Preiselastizität des kurzfristigen Arbeitsangebots. Als
die Schweiz ihr Steuersystem Ende der 1990er Jahre von der Vergangenheits‐ auf die Gegenwartsbe‐
messung umstellte, blieben einzelne Jahre unversteuert – es kam zu sogenannten Bemessungslücken,
sowohl bei der direkten Bundessteuer wie auch bei den Kantons‐ und Gemeindesteuern. Eine solche
Steuerlücke kommt einer temporären Reallohnerhöhung gleich. Die Umstellung folgte gestaffelt in den
Kantonen, sodass wir die geografische und zeitliche Variation dieser Steuerlücken für die Schätzung
der intertemporalen Arbeitsangebotselastizität (auch Frisch‐Elastizität) ausnutzen können. Basierend
auf Individualdaten der AHV‐Statistik finden wir statistisch signifikante, aber geringe Veränderungen
der erzielten Einkommen. Die Frisch‐Elastizität beträgt ca. 0.1, die Reaktionen der Selbständigen und
von Personenmit hohen Einkommen fallen etwas stärker aus. Eine hohe Frisch‐Elastizität grösser 1, wie
sie zur Kalibrierung makroökonomischer Business Cycle Modellen verwendet wird, schliessen unsere
Ergebnisse allerdings klar aus.
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3.3. Lehrstuhl Prof. Dr. ROLANDHODLER

Lehrstuhl‐Assistenten:

ANNA BRÜDERLE (bis 21.11.)
PHILINEWIDMER

NOÉMIE ZURLINDEN

Von links nach rechts:
Prof. Dr. Roland Hodler, Philine Widmer, Noémie Zurlinden, Prof. Dr. Ulrich Matter
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Dem Lehrstuhlteam von Prof. Dr. ROLANDHODLER gehörten im Jahre 2017 die wissenschaftlichen Mit‐
arbeiterinnen ANNA BRÜDERLE, PHILINE WIDMER und NOÉMIE ZURLINDEN an. Die Forschungsschwer‐
punkte des Lehrstuhls liegen in den Bereichen der Entwicklungsökonomie und der Politischen Ökono‐
mie sowie der Öffentlichen Finanzen. Die Forschung am Lehrstuhl wurde auch im Jahre 2017 vom
Australian Research Council unterstützt. Mitglieder des Lehrstuhlteams haben aktuelle Forschungs‐
projekte an verschiedenen wissenschaftlichen Konferenzen und Forschungsseminaren vorgetragen.
Drei unserer Forschungspapiere wurden im Jahre 2017 in wissenschaftlichen Zeitschriften, wie dem
Journal of Development Economics, veröffentlicht bzw. zur Veröffentlichung angenommen. Einzelne
Forschungsprojekte wurden in der internationalen Presse, u.a. BBC, The Economist, The Guardian, Le
Monde und El País, besprochen.

Das Team

ROLAND HODLER ist seit 2014 Professor für Volkswirtschafslehre und Direktor des SIAW an der Uni‐
versität St Gallen. Er ist zudem affiliiert mit dem Centre for Economic Policy Research (CEPR), dem
CESifo Forschungsnetzwerk, dem Oxford Centre for Analysis of Resource Rich Economies und dem
Centre for Development Economics and Sustainability der Monash University. Nach seiner Promotion
an der Universität Bern im Jahre 2004, war er zuerst Post‐Doktorand an der Harvard University, dann
Dozent an der University of Melbourne und dem Studienzentrum Gerzensee und später Professor an
der Universität Luzern. Seine Forschungsinteressen liegen in den Bereichen der Entwicklungsökonomie
und der Politischen Ökonomie. Ein ausführlicher CV ist auf seiner Homepage erhältlich: www.rhod‐
ler.net

ANNABRÜDERLE arbeitete von April 2014 bis Juni 2017 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl
von ROLAND HODLER am SIAW. Sie hat den PhD in Economics and Finance (PEF) an der Universität
St.Gallen im November 2017 abgeschlossen. Während des PhD Studiums hat sie Kurse im Swiss Pro‐
gram for Beginning Doctoral Students in Economics am Studienzentrum Gerzensee absolviert. Ihr
Diplomstudium in Ökonomie schloss sie 2008 an der Universität Köln ab. Im Anschluss daran arbeitete
sie im Direktorat für Entwicklungszusammenarbeit der OECD in Paris und später in verschiedenen
Entwicklungsprojekten in Indien und Afrika. Ihre Forschungsinteressen liegen im Bereich Entwick‐
lungsökonomie, insbesondere soziale und wirtschaftliche Entwicklung im ländlichen Raum, Gesund‐
heitswirkungen von Umweltbelastung und Entwicklungswirkungen von Zugang zu Energieversor‐
gung.

PHILINE WIDMER arbeitet seit Juli 2015 als wissenschaftliche Assistentin am Lehrstuhl von ROLAND
HODLER. Sie absolviert den PhD in Economics and Finance an der Universität St Gallen. Sie hat einen
Bachelor of Arts in Volkswirtschaftslehre und einen Master in Quantitative Economics and Finance
(MIQEF) von der Universität St. Gallen. Sie wurde mit dem LGT Capital Partners Prize für den besten
MIQEF‐Masterabschluss im Jahr 2017 ausgezeichnet. Ihre Forschungsinteressen liegen in der Entwick‐
lungsökonomie und der Politischen Ökonomie.

NOÉMIE ZURLINDEN ist seit August 2015 am SIAW als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von
ROLAND HODLER tätig. Zuvor hat sie an der Universität Bern studiert und dort mit dem Master of
Science in Economics abgeschlossen. Sie ist im PhD Program in Economics and Finance (PEF) an der
Universität St.Gallen eingeschrieben und hat im Jahr 2016 das Swiss Program for Beginning Doctoral
Students in Economics am Studienzentrum Gerzensee absolviert. Ihre Forschungsinteressen liegen im
Bereich der Entwicklungsökonomie.
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Aktuelle Forschungsprojekte

Die Politische Ökonomie des Arabischen Frühlings
ROLAND HODLER hat seine Studie zu den unterschiedlichen Verhaltensmustern der arabischen Dikta‐
toren während des Arabischen Frühlings fortgesetzt. Er zeigt, dass deren Verhalten primär von zwei
Faktoren abhängig ist: Dem Erdölvorkommen des Landes und davon, ob der Diktator einer religiösen
Mehrheit oder Minderheit angehört. Ein überarbeitetes Manuskript wurde 2017 im Economic Inquiry zur
Veröffentlichung angenommen und ist auf ROLANDHODLERs Homepage verlinkt: www.rhodler.net

Ethnische Bevorzugung weltweit
GIACOMODELUCA (University of York, UK), ROLANDHODLER, PAULRASCHKY (MonashUniversity, Aus‐
tralien) und MICHELE VALSECCHI (New Economic School, Russland) haben ihr Forschungspapier zu
ethnischer Bevorzugung bzw. ethnischem Favoritism fortgesetzt. Sie zeigen, dass Staatsoberhäupter
weltweit die Regionen bevorzugen, in welchen ihre ethnische Gruppe beheimatet ist, und neu, dass
Wahlkampfstrategien und ethnische Parteien dabei eine wichtige Rolle spielen. Ein überarbeitetes
Manuskript wurde 2017 im Journal of Development Economics zur Veröffentlichung angenommen und ist
auf ROLANDHODLERs Homepage verlinkt: www.rhodler.net

Ethnische Geographie: Messung und Evidenz
Die bestehende Literatur zu den wirtschaftlichen und politischen Auswirkungen ethnischer Vielfalt
ignoriert die geografische Verteilung der verschiedenen ethnischen Gruppen. ROLAND HODLER,
MICHELE VALSECCHI (New Economic School, Russland) und ALBERTO VESPERONI (Universität Klagen‐
furt, Österreich) untersuchten die Rolle dieser Verteilung. Sie entwickelten einen neuen Segregations‐
index, der auf geographischen und ethnischen Abständen zwischen Paaren von Individuen basiert und
in sinnvolle Komponenten zerlegt werden kann. Sie berechneten dann den Segregationsindex und seine
Komponenten für rund 150 Länder aus der ganzen Welt und zeigten, dass Länder, in denen ethnisch
unterschiedliche Individuen traditionell weiter voneinander entfernt sind, reicher sind und bessere
Institutionen haben. Die Studie wurde 2017 als CEPR Working Paper veröffentlicht und ist auf ROLAND
HODLERs Homepage erhältlich: www.rhodler.net

Die Wirkung von Ölverschmutzung auf Kindersterblichkeit in Nigeria
ANNA BRÜDERLE und ROLAND HODLER untersuchten, wie sich Ölverschmutzung in Niger auf Kinder‐
sterblichkeit auswirkt. Die Autoren verwendeten geokodierte Daten aus demNigerianOil SpillMonitor
und Umfragedaten des Demographic and Health Survey (DHS). Die Ergebnisse zeigen, dass aus‐
laufendes Öl die Sterblichkeit von Neugeborenen in einem Umkreis von 10 km verdoppelt. Die Studie
wurde 2017 als CESifo Working Paper veröffentlicht und ist auf ROLANDHODLERs Homepage erhältlich:
www.rhodler.net

Wetter und Kriminalität in Südafrika
ANNA BRÜDERLE, JÖRG PETERS (RWI Leibniz‐Institut für Wirtschaftsforschung, Deutschland) und
GARETH ROBERTS (University of the Witwatersrand, Südafrika) untersuchten die Auswirkungen von
Wetter auf Kriminalität in Südafrika. Sie kombinierten detaillierte Kriminalstatistiken für einzelne
Polizeibezirke in Südafrika mit Daten zu Temperatur, Niederschlag und Dürre, um die Wetterab‐
hängigkeit von verschiedenen Verbrechensarten zu untersuchen. Die Ergebnisse zeigen, dass höhere
Temperaturen die Kriminalität erhöhen, und zwar vor allemKörperverletzungsdelikte. Darüber hinaus
zeigen die Ergebnisse, dass Dürre während der Anbausaison für landwirtschaftliche Produkte zu
vermehrten Eigentumsdelikten in den darauffolgenden Monaten führt. Die Studie wurde 2017 als Ruhr
Economic Paper veröffentlicht.
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Horizontale Ungleichheit und Vertrauen
Die bestehende Literatur hat gezeigt, dass ökonomische Ungleichheit und ethnolinguistische Diversität
Vertrauen negativ beeinflussen können. ROLAND HODLER, SORAWOOT SRISUMA (Universität Surrey),
ALBERTO VESPERONI (Universität Klagenfurt) und NOÉMIE ZURLINDEN untersuchen, ob diese beiden
Formen von Heterogenität in einer Gesellschaft einen gemeinsamen, also sich verstärkenden, Effekt
haben. Sie entwickelten einen neuen Index der horizontalen Ungleichheit, welcher die ökonomische
Dimension und die ethnolinguistische Dimension von Ungleichheit verbindet. Mit Umfrage‐Daten von
Afrobarometer berechneten die Autoren den Index für 36 afrikanische Länder auf unterschiedlichen
geographischen Ebenen und untersuchen den Effekt von horizontaler Ungleichheit auf verschiedene
Formen von Vertrauen in andere Menschen, Politiker und politische Institutionen.
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3.4. Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER

Lehrstuhl‐Assistentinnen:
Dr. CAROLIN GÜSSOW
Dr. ESTHER KESSLER (seit 01.09.)

Von links nach rechts:
Nicole Stürm, Prof. Dr. Johannes Binswanger, Dr. Carolin Güssow



21

Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER hat seit September 2015 den von Herrn Dr. JOSEF ACKERMANN
unterstützten Lehrstuhl für „Business Economics and Public Policy“ inne. Die wichtigste Aufgabe des
neuen Lehrstuhls ist die Vermittlung eines Grundverständnisses für die Volkswirtschaftslehre in der
Executive‐Weiterbildung. Der Förderer und die HSG sind beide überzeugt, dass dadurch bei unseren
Teilnehmenden in der Weiterbildung ein Blick für das grosse Ganze gefördert wird, welcher
letztendlich hilft, in der Praxis bessere Entscheidungen zu fällen. Daneben ist der Lehrstuhl verant‐
wortlich für ein neues Vertiefungsprogramm auf der Bachelorstufe in «Data Science Fundamentals»,
sowie für Programme im BereichMachine Learning und künstliche Intelligenz in der Weiterbildung. In
der Grundlagenforschung beschäftigt sich der Lehrstuhl mit fundamentalen Fragen der Makro‐
ökonomik. Näheres zu den einzelnen Tätigkeitsbereichen siehe unten.

Das Team

Dr. CAROLIN GÜSSOW wechselte im Januar 2017 von der Executive School (ES) an den Lehrstuhl von
Prof. BINSWANGER ans SIAW. Sie unterstützt Prof. BINSWANGER u.a. bei der Erarbeitung neuer
Lehrformate und unterrichtet gemeinsam mit ihm in der Weiterbildung. Davor war sie zehn Jahre an
der ES unter der Leitung von Prof. em. FRANZ JAEGER tätig. In dieser Zeit entstand das Montagsforum,
eine öffentliche Vorlesungsreihe am Montagmorgen (siehe www.montagsforum.ch), die von der
Universität unterstützt wird und deren Geschäftsführerin sie bis heute ist. Frau GÜSSOW promovierte
2008 an der HSG zum Thema «Die Ökonomie der Spende».

Dr. ESTHERKESSLER arbeitet seit Herbst 2017 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am SIAW. Im Jahr 2008
schloss sie einen PhD in Ökonomie mit Spezialisierung in behavioral economics an der Universität
Nottingham bei SIMONGÄCHTER ab. Danach war sie angestellt am University College London, beteiligt
an einem Forschungsprojekt, welches die genetische Basis der Kooperation untersuchte. Seit 2012
arbeitet sie als Dozentin an der School of Management and Law an der Hochschule Winterthur. Ihr
Forschungsschwerpunkt liegt in der Internationalisierung chinesischer Unternehmen.

Lehre und aktuelle Forschungsprojekte

Innovationen in der Executive‐Weiterbildung
In 2017 fand ein weiterer Durchgang des Kurses «Ökonomie für Manager» statt. Ziel des Kurses ist es,
den Teilnehmenden eine Einsicht in makroökonomischen Zusammenhänge zu vermitteln, die ihnen in
der Praxis hilft, das grosse Ganze zu sehen und fundierte Entscheide zu fällen.Wir sehen diemakroöko‐
nomischen Gegebenheiten für Businessentscheidungen in Analogie zum Wetter für Bergsteiger. Für
Businessentscheidungen ist es entscheidend, die «makroökonomische Wetterlage» zu berücksichtigen.

Damit wir eine Makroökonomie unterrichten, die auf dem Boden der Realität steht, ist es uns sehr
wichtig, den Teilnehmenden einen intensiven Kontakt mit makroökonomischen Daten zu bieten. Dies
auch dann, wenn die «Data Literacy» bei vielen Teilnehmenden nicht stark ausgebildet ist. Hierzu
haben wir weiter wesentlich in unsere MacroViz‐Applikation investiert, welche die Zusammenhänge
von makroökonomischen Daten auf einem Tablet wörtlich mit den Fingern greifbar macht. Die Appli‐
kation lässt die Teilnehmenden auch mit relativ wenig statistischen Kenntnissen recht tief in die makro‐
ökonomische Datenwelt eintauchen. Die aktuelle Version der Applikation kann unter http://macroviz.‐
azurewebsites.net abgerufen werden.

Ausserdemwurde 2007 zum erstenMal der Kurs «Machine Learning andArtificial Intelligence – Impact
on Business» im HSG‐MBA‐Programm angeboten. Es handelt sich um den ersten Kurs zu diesem
Thema in einem grossen Weiterbildungsprogramm an der HSG. Das Interesse am Kurs war sehr gross.
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Innovationen in der grundständigen Lehre
Der Lehrstuhl ist verantwortlich für den Aufbau einer neuen Vertiefungsrichtung der Bachelorstudien‐
gänge in «Data Science Fundamentals». Dieses Lehrprogramm bietet den Studierenden die Gelegenheit
zum Erwerb eines Basiswissens in Data Science (Programmieren, Statistik, Machine Learning und
künstliche Intelligenz) und der Fähigkeit, entsprechende (datengetriebene) Projekte mitzugestalten.
Ausserdem lernen die Studierenden, fundiert über die gesellschaftlichen, volkswirtschaftlichen und
ethischen Konsequenzen der zunehmenden „Datengetriebenheit“ der modernen Welt zu reflektieren.
Das Programm findet in vollemUmfang zum erstenMal ab Herbstsemester 2018 statt. Herzstück dieses
Programm ist ein zweiwöchiger Workshop in Programmieren undMachine Learning, der während des
Herbstbreaks stattfindet. Diesen Kurs haben wir als Pilotkurs bereits im Herbst 2017 mit 35
Studierenden durchgeführt. Das Echo war ausserordentlich positiv.

Grundlagenforschung
Das wichtigste Projekt des Lehrstuhls in der Forschung betrifft die makroökonomischen Grundlagen.
Wir forschen insbesondere daran, wie es möglich ist, eine Makroökonomie zu modellieren und analy‐
sieren, wenn die Zukunft durch «radikale» Unsicherheit gekennzeichnet ist.
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3.5. Assistenzprofessur Dr. CHRISTINE BENESCH

CHRISTINE BENESCH ist seit 2011 Assistenzprofessorin am SIAW. Zuvor absolvierte sie ihr Doktorat an
der Universität Zürich und verbrachte ein Jahr als Visiting Research Fellow an der Harvard Kennedy
School. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der politischen Ökonomie von Information
undMedien. Dabei untersucht sie empirisch, wie sichMedienberichterstattung und technologische Ver‐
änderungen im Zugang zu Information auf Wähler‐ und Politikerverhalten auswirken. CHRISTINE
BENESCH engagiert sich in der Lehre im Assessment‐Studium, wo sie zusammen mit MONIKA BÜTLER
die Vorlesung inMakroökonomie I unterrichtet, im Bachelorstudium mit einem Kurs in Personalökonomik
und auf Masterebene mit einem interdisziplinären Kurs im Kontextstudium zu Medien zwischen Öko‐
nomie und Kultur (zusammen mit VINCENT KAUFMANN).

Aktuelle Forschungsprojekte

Die Auswirkungen von Medienberichterstattung auf Sorgen bezüglich Zuwanderung
Dieses Projekt von CHRISTINE BENESCH (zusammen mit SIMON LORETZ vom IHS Wien, DAVID STADEL‐
MANN von der Universität Bayreuth und TOBIAS THOMAS von EcoAustria) widmet sich der Frage, wie
sich Medieninhalte auf politische Einstellungen auswirken. Konkret werden detaillierte Daten zur
deutschen Medienberichterstattung zu Ausländerthemen mit Umfragedaten zu politischen Einstel‐
lungen – unter anderem ob sich die Umfrageteilnehmer/innen Sorgen über die Zuwanderung machen
– aus dem deutschen Haushaltspanel (GSOEP) verknüpft. Da bei beiden Datensätzen das genaue
Datum bekannt ist, können wir analysieren, wie sich die Medienberichterstattung an den Tagen vor der
Befragung auf die Antwort der Befragten auswirkt. Mehr Medienberichte über Ausländerthemen sind
dabei mit stärkeren Sorgen der Befragten verbunden. Dennoch ist es nicht ganz klar, ob die Resultate
kausal interpretiert werden können, d.h. ob die Medienberichterstattung tatsächlich ursächlich für die
Sorgen bezüglich Zuwanderung ist oder ob nicht andere Faktoren (z.B. die tatsächliche Zuwanderung)
sowohl Medienberichterstattung als auch die Sorgen der Bevölkerung beeinflussen. Deshalb analysie‐
ren wir in einem weiteren Schritt die Medienberichterstattung in Deutschland aufgrund von Referen‐
den zu Ausländerthemen in der Schweiz. Die Daten der Schweizer Abstimmungen sind aus Sicht der
deutschen Medien exogen und erzeugen unerwartete Nachrichten in Deutschland, die nicht von einer
stärkeren Salienz der Themen ausgelöst wurden. Wir verwenden also die Verfügbarkeit von nach‐
richtenrelevantem Material aus der Schweiz aufgrund der Abstimmungen als Instrument dafür, ob
Ausländerthemen in den deutschen Medien Beachtung finden. Diese Analyse zeigt ähnliche Resultate
auf und deutet darauf hin, dass die Menge der Medienberichterstattung tatsächlich die Sorgen der
Bevölkerung bezüglich Zuwanderung beeinflusst.

Online Information und Wählerverhalten
Zusammen mit MARK SCHELKER (Universität Fribourg), LUKAS SCHMID und RINO HEIM (beide Univer‐
sität Luzern) arbeitete CHRISTINE BENESCH im Jahr 2017 weiter an einem Projekt zur Einführung der
online Informationsplattform Smartvote in kantonalen Parlamentswahlen. Damit die kausale Wirkung
von Smartvote analysiert werden kann, werden Daten zur Verfügbarkeit von Smartvotewährend kanto‐
nalen Wahlen in der Schweiz verwendet und in einem Difference‐in‐Difference Framework Kantone
mit und ohne Smartvote vor und nach Einführung der Plattform verglichen. Erste Resultate zeigen auf,
dass die Verfügbarkeit von Smartvote keinen Einfluss auf dieWahlbeteiligung hat, aber dass derWähler‐
anteil von kleineren Parteien mit Smartvote tendenziell höher ist (und grosse Parteien somit Wähler ver‐
lieren). In einem nächsten Schritt geht es darum diese Resultate zu verstehen und zu analysieren, wie
sich das Wählerverhalten genau verändert. Dazu sind detaillierte Daten zum Panaschierverhalten und
zu Wahlergebnissen erforderlich. Da es auf kantonaler Ebene keine einheitlichen detaillierten Wahl‐
statistiken gibt, arbeitete das Team im Jahr 2017 weiter daran diese Daten zu sammeln und aufzu‐
bereiten, was viel «Handarbeit» bedeutet. Das Projekt wird (zusammenmit zwei anderen Teilprojekten
von LUKAS SCHMID undMARK SCHELKER) mit einem Forschungsbeitrag vom Schweizerischen National‐
fonds unterstützt.
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3.6. Assistenzprofessur Dr. ULRICH MATTER

ULRICHMATTER ist seit 2017 Assistenzprofessor am SIAW. Er hat 2015 an der Universität Basel promo‐
viert und war danach PostDoc und Dozent an der Universität Basel und Gastforscher am Cabdyn Com‐
plexity Centre, Saïd Business School, University of Oxford. Im akademischen Jahr 2016/2017 war er
Visiting Researcher am Berkman Klein Center for Internet & Society, Harvard University. ULRICH
MATTERs Forschungsinteressen liegen an der Schnittstelle zwischen der Politischen Ökonomie, Medien‐
ökonomie (insbesondere Internet) und Computational Social Science. Seine Forschungsprojekte be‐
schäftigen sich insgesamt damit, wie gut organisierte (und oft gut finanzierte) Gruppen versuchen,
politökonomische Strukturen (Institutionen) für eigene Zwecke und auf Kosten der Allgemeinheit zu
gestalten und auszunutzen.

Aktuelle Forschungsprojekte

Rechengestützte Verfahren zur Aufdeckung von Stimmentausch
Gemeinsam mit OMAR GUERRERO (University College London und Alan Turing Institute) forscht
ULRICH MATTER an einem neuen empirischen Verfahren zur Aufdeckung von Stimmentausch in der
Politik. Der Tausch von Stimmen zwischen Politikern in legislativen Versammlungen wird in der
Politischen Ökonomie seit den 1960er Jahren intensiv diskutiert und basierend auf spieltheoretischen
Überlegungen analysiert. Wir wissen jedoch bis heute kaum etwas über Stimmentausch in der Realität,
da Politiker starke Anreize haben, solche Abmachungen geheim zu halten. Dementsprechend ist es für
die empirische Forschung schwierig, die Präsenz von Stimmentausch in Abstimmungsdaten zu messen
resp. aufzudecken. Ziel des Projektes ist es, mithilfe neuer Einsichten aus den Netzwerkwissenschaften
und Simulationsverfahren eine praxisorientierte Methode zu entwickeln, welche, basierend auf den
anerkannten theoretischen Grundlagen und grossen Datenmengen zu Abstimmungsverhalten, auf die
Präsenz von Stimmentausch in Abstimmungsdaten testen sowie die Struktur des Tauschverhaltens
zwischen Politikern als Netzwerk extrahieren kann. Die ersten Erkenntnisse aus dieser Forschung sind
vielversprechend und wurden im September 2017 vorab als Saïd Business School Research Paper
veröffentlicht. In diesem Arbeitspapier wird demonstriert, wie die neue Methode in einer Simula‐
tionsstudie (mit voller Kontrolle über die Präsenz von Stimmentausch in den Daten) performt und wie
sie praktisch im Kontext von Abstimmungsdaten über 40 Jahre im US Kongress angewandt werden
kann.

Die entwickelte Methode soll nun in drei Spin‐off Projekten zur Anwendung kommen:
x Erforschung von Stimmentausch im US Senat (basierend auf Daten über die Industriestruktur

der einzelnen US Staaten und den damit verbundenen Anreizen der Senatoren, diese durch
Stimmentausch‐Koalitionen zu subventionieren). Gemeinsames Projekt mit OMAR GUERRERO
(University College London und Alan Turing Institute) und ALEJANDRA SALAZAR (Carnegie
Mellon University).

x Stimmentausch in der UNO Generalversammlung. Gemeinsam mit OMAR GUERRERO (Univer‐
sity College London und Alan Turing Institute).

x Stimmentausch im US Supreme Court. Gemeinsam mit OMAR GUERRERO (University College
London und Alan Turing Institute) und DONG NGUYEN (University of Edinburgh und Alan
Turing Institute).

Für die letzten zwei Projekte konnten im Herbst 2017 erfolgreich Fördergelder vom Alan Turing
Institute eingeworben werden. Mit den Fördergeldern werden zwei DoktorandInnen als Summer
Interns am Alan Turing Institute angestellt und dort unter der Betreuung von ULRICH MATTER, OMAR
GUERRERO und DONG NGUYEN eng in diesen Forschungsprojekten mitarbeiten.
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Politische Ökonomie von Internet Governance und Interessegruppen
In diesem Projekt forscht ULRICH MATTER gemeinsam mit ALOIS STUTZER (Universität Basel) darüber,
wie Interessengruppen mittels Geldverbindungen zu Parlamentariern versuchen, die Gesetzgebung im
Bereich Internet Governance für ihre Zwecke zu beeinflussen. Die Studie ist auf den für die USA
wegweisenden Fall der SOPA/PIPA‐Vorlagen von 2011 fokussiert. Mit diesen Gesetzesvorlagen wurde
versucht, den Schutz von geistigem Eigentum im Internet unter Androhung von teils drakonischen
Strafen (Sperrung von Webseiten, die auf gestohlene Inhalte verweisen, etc.) zu stärken. Die Vorlagen
wurden von der Film‐ und Musikindustrie stark befürwortet und gleichzeitig von der Tech‐Industrie
sowie von Internetaktivisten und Civic‐Tech NGOs kategorisch abgelehnt. Abgesehen von den wirt‐
schaftlich sehr relevanten Inhalten, bieten diese Vorlagen eine sehr interessante Fallstudie, um die
Relevanz von Geldverbindungen in der Politik besser zu verstehen. Die Öffentlichkeit hat sich lange
kaum für die SOPA/PIPA‐Vorlagen interessiert. Dies änderte sich schlagartig mit dem von Internet‐
aktivisten und Webseiten organisierten online‐Protest, der sogenannte ‚Internet Blackout‘ im Januar
2012. Wikipedia und hunderte andere grosse und kleine Webseiten haben ihre Dienste während eines
Tages teilweise oder ganz eingestellt, in Protest gegen die geplante Gesetzesänderung. Die dadurch
plötzlich generierte Aufmerksamkeit wird in diesem Forschungsprojekt als ein Quasi‐Experiment
ausgenutzt, um zu untersuchen, inwiefern die Geldverbindungen zwischen Industrien und Politikern
an Bedeutung verlieren, wenn die Öffentlichkeit spezifischen Gesetzesvorlagen mehr Aufmerksamkeit
schenkt. Die bisherigen Resultate zeigen deutlich, dass die Geldverbindungen von US Politikern zu den
von SOPA/PIPA betroffenen Industrien bei tiefer öffentlicher Aufmerksamkeit sehr bestimmend ist für
die Haltung der Politiker gegenüber diesen Vorlagen. Dies ändert sich jedoch schlagartigmit dem plötz‐
lichen Anstieg der öffentlichen Aufmerksamkeit, ausgelöst durch den Internet Blackout. So können die
Geldverbindungen der Politiker deren Positionen zu den Vorlagen nach dem Internet Blackout nicht
mehr erklären. In einem Folgeprojekt, gemeinsam mit ALOIS STUTZER (Universität Basel) und PATRICK
BALLES (Universität Basel) wird dieser Aufmerksamkeits‐Effekt theoretisch generalisiert und empirisch
breiter untersucht. Die Resultate aus beiden Forschungsprojekten sind konsistent mit einem Politik‐
model, in dem Politiker sowohl die Präferenzen der Bevölkerung wie auch die Präferenzen von Geld‐
gebern berücksichtigen müssen und im Falle eines Interessenkonfliktes (Geldgeber haben andere Präfe‐
renzen bei einer Vorlage als die Wähler) die Interessen der Geldgeber vertreten, solange die Wähler
dem aktuellen politischen Prozess nur wenig Aufmerksamkeit schenken.

Weitere Forschungsprojekte

x Präzise Kontrolle von parlamentarischen Abstimmungen (mit MICHAELA SLOTWINSKI,
Universität Basel).

x Ungleichheit und Stasis in der Wissenschaft (mit YARDEN KATZ, Harvard Medical School).

x Internetverbreitung und politische Diskussion (mit ALOIS STUTZER, Universität Basel).
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4. Forschung – Research Activities

4.1 Publikationen – Publications

4.1.1 Bücher – Books

SIMON J. EVENETT und JOHANNES FRITZ, Will Awe Trump Rules?, 21st GTA Report, Vox eBook, CEPR
London, July 2017.

SIMON J. EVENETT und JOHANNES FRITZ, Europe Fettered – The Impact of crisis‐era trade distortions on exports
from the European Union, 22nd GTA Report, Vox eBook, CEPR London, Dezember 2017.

SIMON J. EVENETT,Cloth for Wine? The Relevance of Ricardo’s Comparative Advantage in the 21st Century,Vox
eBook, CEPR London, Dezember 2017.

LARSP.FELDundCHRISTOPHA.SCHALTEGGER,Föderalismus undWettbewerbsfähigkeit in der Schweiz,NZZ libro
2017.

FABIANSCHNELL,Liberales Schattenbudget, avenir debatte, Avenir Suisse Zürich, März 2017.

SACHAWUNSCH‐VINCENT, SOUMITRA DUTTA und BRUNO LANVIN, Global Innovation Index 2017 – Innovation
Feeding theWorld,WIPOGenf, 2017.

SACHAWUNSCH‐VINCENT et al.,World Intellectual Property Report 2017,WIPOGenf, 2017.

4.1.2 Beiträge in wissenschaftlichen Zeitschriften – Journal Articles

JOHANNES BINSWANGERundMARTIN SALM,Does everyone use probabilities? The role of cognitive skills,
European Economic Review 98 (2017), S. 73 – 85.

SIMON J. EVENETT, Resilient Soft Law? Lessons from the US‐EU TTIP Negotiation on Financial Services
Regulation, European Foreign Affairs Review 22 (2017), S. 37 – 55.

SIMON J. EVENETT und VINOD AGGARWAL, The Transatlantic Trade and Investment Partnership: Limits
on negotiating behind the border barriers, Business and Politics 19 (2017), S. 549 – 572.

SIMON J. EVENETT und VINODAGGARWAL, Resisting behind the border talks in TTIP: The cases of GMOs
and data privacy, Business and Politics 19 (2017), S. 593 – 620.

LARS P. FELD, In memoriam: Gebhard Kirchgässner (April 15, 1948 – April 1, 2017), Public Choice 172
(2017), S. 305 – 310.

LARS P. FELD undWOLFHEINRICHREUTER,Wirken Fiskalregeln? Eine Übersicht über neuere empirische
Befunde,Wirtschaftspolitische Blätter 64 (2017), S. 179 – 191.

LARS P. FELD und FRIEDRICH SCHNEIDER, Reply to Gebhard Kirchgässner, German Economic Review 18
(2017), S. 112 – 117.

LARS P. FELD, THUSHYANTHAN BASKARAN und SARAH NECKER, Depressing Dependence: Transfers and
Economic Growth in the German States, Regional Studies 51 (2017), S. 1815 – 1825.

LARS P. FELD, HEIKO T. BURRET und EKKEHARDA. KÖHLER, Fiscal Sustainability of the German Laender:
Time Series Evidence, Finanzarchiv/Public Finance Analysis (FA), 73 (2017), S. 103 – 132.
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LARS P. FELD, ALEXANDER KALB, MARC‐DANIEL MOESSINGER und STEFFEN OSTERLOH, Sovereign Bond
Market Reactions to Fiscal Rules and No‐Bailout Clauses – The Swiss Experience, Journal of Inter‐
national Money and Finance 70 (2017), S. 319 – 343.

RETOFÖLLMI,A single investor of the current account surplus? Benefits and risks of amonopoly supplier
of money in Switzerland, AUSSENWIRTSCHAFT 68.1 (2017), S. 109 – 114.

RETO FÖLLMI und ISABEL MARTÍNEZ, Volatile Top Income Shares in Switzerland? Reassessing the
Evolution between 1981 and 2010, The Review of Economics and Statistics 99 (2017), S. 793 – 809.

RETO FÖLLMI und JOSEF ZWEIMÜLLER, Is Inequality Harmful for Innovation and Growth? Price versus
Market Size Effects, Journal of Evolutionary Economics 27 (2017), S. 359 – 378.

ROLAND HODLER und PAUL A. RASCHKY, Ethnic Politics and the Diffusion of Mobile Technology in
Africa, Economic Letters 159 (2017), S. 78 – 81.

ISABELMARTÍNEZ, Die Topeinkommen in der Schweiz seit 1980: Verteilung und Mobilität, Social Change
in Switzerland, Nr. 11, November 2017.

ISABEL MARTÍNEZ und RETO FÖLLMI, Die Verteilung von Einkommen und Vermögen in der Schweiz,
UBS Center Universität Zürich, Public PaperNr. 6, November 2017.

CHRISTOPH A. SCHALTEGGER und MICHELE SALVI, Die Schuldenbremse lebt von der Stabilitätskultur,
Wirtschaftspolitische Blätter 64 (2017), S. 193 – 201.

CHRISTOPH A. SCHALTEGGER, CHRISTIAN FREY und CHRISTOPH GORGAS, The long run effect of taxes on
the distribution of top income shares: an empirical investigation, Review of Income and Wealth 63
(2017), S. 792 – 820.

4.1.3 Beiträge in Sammelbänden und Handbüchern – Papers in Collective Volumes and
Handbooks

CHRISTINEBENESCH,More Choice is Always Better, in: BRUNOS. FREYundDAVID ISELIN (Hrsg.), Economic
Ideas You Should Forget, Springer 2017, S. 11 – 12.

SIMON J. EVENETT,What Next for Ricardo? Incorporating More Trade Distortions, in: RONALDW. JONES
und ROLFWEDER (Hrsg.), 200 Years of Ricardian Trade Theory: Challenges of Globalization, Springer 2017,
S. 189 – 206.

SIMON J. EVENETT, Ricardo’s relevance in today’s open but heavily distorted world trading system, in:
SIMON J. EVENETT (Hrsg.), Cloth for Wine? The Relevance of Ricardo’s Comparative Advantage in the 21st
Century, Vox eBook, CEPR London 2017, S. 73 – 80.

SIMON J. EVENETT, Hostage to fortune: Local labour markets and the case for trade, in: SIMON J. EVENETT
(Hrsg.), Cloth for Wine? The Relevance of Ricardo’s Comparative Advantage in the 21st Century,Vox eBook,
CEPR London 2017, S. 119 – 128.

SIMON J. EVENETT, What Now All Pretence Has Gone? The G20 and Protectionism after Baden‐Baden,
in: WALLACE S. CHENG (Hrsg.), Sticking to the Job: Key Trade Policy Considerations for the G20 Hamburg
Summit and Beyond, International Centre for Trade and Sustainable Development (ICTSD), Genf 2017,
S. 7 – 16.

SIMON J. EVENETT und JOHANNES FRITZ, The WTO’s Next Work Program – As if the Global Economic
Crisis Really Mattered, in: CARLOS M. PRIMO BRAGA und BERNARD HOEKMAN (Hrsg.), Future of the
Global Trade Order, European University Institute 2017, S. 175 – 193.
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LARS P. FELD, Public Spending Reduces Unemployment, in: BRUNO S. FREY und DAVID ISELIN (Hrsg.),
Economic Ideas You Should Forget, Springer 2017, S. 45 – 46.

LARS P. FELD, Der dritte Sektor aus ökonomischer Sicht, in: DEUTSCH‐FRANZÖSISCHES INSTITUT (Hrsg.),
Frankreich Jahrbuch 2016: Sozial‐ und Solidarwirtschaft in Frankreich und Europa, Springer Wiesbaden
2017, S. 155 – 174.

LARS P. FELD, Der föderale Staat – Begründung aus finanzwissenschaftlicher Sicht, in: TILMANN
SCHWEISFURTH und WOLFGANG VOΒ (Hrsg.), Haushalts‐ und Finanzwirtschaft der Länder in der Bundes‐
republick Deutschland, Schriften zur öffentlichen Verwaltung und zur öffentlichen Wirtschaft, Band
236, Berliner Wissenschafts‐Verlag, Berlin 2017, S. 33 – 51.

LARS P. FELD, Direct Versus Indirect Democracy, in: FATHALI M.MOGHADDAM (Hrsg.), The SAGE Ency‐
clopedia of Political Behavior, Sage, Thousand Oaks 2017, S. 195 – 196.

LARSP. FELD, Ist der Ordoliberalismus die geistige Grundlage der deutschenWirtschaftspolitik im Zuge
der Eurokrise?, in: BADEN‐BADENER UNTERNEHMERGESPRÄCHE (Hrsg.), Der Ordoliberalismus: Chance
oder Gefahr für Europa?, Festschrift zum 75. Geburtstag von Senator e.h. Prof.Dr.h.c. HorstWeizmann,
Ch. Goetz Verlag, München 2017, S. 123 – 138.

LARS P. FELD, EKKEHARD A. KÖHLER und DANIEL NIENTIEDT, The «Dark Ages of German Macro‐
economis» and Other Alleged Shortfalls in German Economic Thought, in: THORSTEN BECK und
HANS‐HELMUT KOTZ (Hrsg.), Ordoliberalism: A German Oddity?, VoxEU Book, CEPR, London 2017,
S. 41 – 51.

CHRISTOPH A. SCHALTEGGER, Deterministic Trend of Inequality, in: BRUNO S. FREY und DAVID ISELIN
(Hrsg.), Economic Ideas You Should Forget, Springer 2017, S. 115 – 116.

CHRISTOPH A. SCHALTEGGER und CHRISTIAN FREY, Einkommensverteilung in der Schweiz. Steuern und
Transferleistungen im Kontext der Verteilungsgerechtigkeit, in: MANFRED STÜTTGEN (Hrsg.), Ethik
von Banken und Finanzen, Theologischer Verlag, Zürich 2017, S. 463 ‐ 484.

CHRISTOPH A. SCHALTEGGER und PATRICK LEISIBACH, Der schweizerische Weg in der Alterssicherung:
aus der Geschichte lernen, in: KONRAD HUMMLER und FRANZ JAEGER (Hrsg.), Kleinstaat Schweiz –
Auslauf‐ oder Erfolgsmodell, NZZ Libro, Zürich, Juni 2017, S. 333 – 345.

CHRISTOPH A. SCHALTEGGER und LUKAS A. SCHMID, Der Anleihemarkt als Spiegel der Franken‐Ab‐
wertung von 1936, in: SCHWEIZERISCHE NATIONALBANK SNB (Hrsg.), Monetary Issues Today – Fest‐
schrift zum 75. Geburtstag von Ernst Baltensperger, Orell Füsssli, Zürich 2017, S. 453 – 474.

SACHAWUNSCH‐VINCENT, JULIUS ECURU, DICKKAWOOYA, TRAIVS LYBBERT und KRITIKA SAXENA, Enhan‐
cing Innovation in the Ugandan Agri‐Food Sector: Progress, Constrains, and Possibilities, WIPO
(Hrsg.), Global Innovation Index 2017, Genf, S. 123 – 131.

4.1.4 Veröffentlichungen in nicht‐wissenschaftlichen Zeitungen und Zeitschriften –
Publications in Non‐Academic Journals and Newspapers

SIMON J. EVENETT, Professor’s Picks, Financial Times, 30. Januar 2017.

SIMON J. EVENETT, Politische Eingriffe innerhalb der EU schaden der Schweizer Wirtschaft, Die
Volkswirtschaft, 23. Februar 2017.

SIMON J. EVENETT,Wie politische Eingriffe der Wirtschaft schaden, IHKfacts, 2, April 2017.

SIMON J. EVENETT, UK’s estimated export gains of £ 40 bn look wildly optimistic. Letter to the Editor,
Financial Times, 25. Juli 2017.
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LARS P. FELD, Die Rolle von Wettbewerb, Mandat und Selektion in der wirtschaftspolitischen Beratung,
Wirtschaftsdienst 97 (2017), S. 252 – 255.

LARS P. FELD, «Wohlstand für alle». Eine Frage der Verteilung?, Die Politische Meinung 62 (2017),
Sonderheft Nr. 5 ‘Ludwig Erhard – Deutschlands grösster Mutmacher’, S. 69 – 72.

LARS P. FELD,Wohlstand für alle funktioniert bereits, Börsen‐Zeitung, S. 5, 10. Februar 2017.

LARS P. FELD, Die Mär von der Investitionslücke, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, Nr. 22, S. 22,
04. Juni 2017.

LARS P. FELD, Ein Beispiel wissenschaftlicher Verantwortungsethik, Leopoldina trauert um Prof. Dr.
Gebhard Kirchgässner, Leopoldina aktuell, S. 10, 08. Juni 2017.

LARS P. FELD, Europa hat harte Zeiten vor sich, FocusNr. 25, S. 50, 17. Juni 2017

LARS P. FELD, Eurozone künftig stabiler als vor der Krise, Finanz und Wirtschaft 90 (2017), S. 18.

LARS P. FELD und ANJA ETTEL, Sechs deutsche Wirtschaftsmythen – endlich entschlüsselt, Welt am
Sonntag, Nr. 13, S. 38, 26. März 2017.

LARS P. FELDund CHRISTOPHA. SCHALTEGGER, Kantone als Labore,Neue Zürcher Zeitung (NZZ),Nr. 202,
S. 10, 01. September 2017.

LARS P. FELD, CHRISTOPH M. SCHMIDT, ISABEL SCHNABEL und VOLKER WIELAND, Die Balance zwischen
Eigenverantwortung und gemeinschaftlichem Handeln,Wirtschaftsdienst 97 (2017), S. 477 – 483.

LARS P. FELD, CHRISTOPH M. SCHMIDT, ISABEL SCHNABEL und VOLKER WIELAND, Gute Leistung, böse
Leistung?, Frankfurter Allgemeine SonntagszeitungNr. 8, S. 22, 26. Februar 2017.

LARS P. FELD, CHRISTOPH M. SCHMIDT, ISABEL SCHNABEL und VOLKER WIELAND, Vertraut dem Markt!,
Frankfurter Allgemeine SonntagszeitungNr. 33, S. 20, 20. August 2017.

LARS P. FELD, CLEMENS FUEST, JUSTUS HAUCAP, HEIKE SCHWEITZER, VOLKER WIELAND und BERTHOLD
WIGGER, Deutschland döst, Frankfurter Allgemeine SonntagszeitungNr. 37, S. 30, 17. September 2017.

LARS P. FELD, AGNÈS BÉNASSY‐QUÉRÉ, MARKUS BRUNNERMEIER, HENRIK ENDERLEIN, EMMANUEL FAHRI,
MARCEL FRATZSCHER, CLEMENS FUEST, PIERRE‐OLIVER GOURINCHAS, PHILIPPE MARTIN, JEAN PISANY‐
FERRY, HÉLÈNE REY, ISABEL SCHNABEL, NICOLAS VÉRON, BEATRICE WEDER DI MAURO und JEROMIN
ZETTELMEYER, Deutschland sollte mehr Risikoteilung akzeptieren, Frankfurter Allgemeine ZeitungNr.
225, S. 16, 27. September 2017.

LARS P. FELD, AGNÈS BÉNASSY‐QUÉRÉ, MARKUS BRUNNERMEIER, HENRIK ENDERLEIN, EMMANUEL FAHRI,
MARCEL FRATZSCHER, CLEMENS FUEST, PIERRE‐OLIVER GOURINCHAS, PHILIPPE MARTIN, JEAN PISANY‐
FERRY, HÉLÈNE REY, ISABEL SCHNABEL, NICOLAS VÉRON, BEATRICE WEDER DI MAURO und JEROMIN
ZETTELMEYER, L’Europe mérite mieux qu’un mini‐compromis, Le Monde Nr. 22615, S. 7, 28. Septem‐
ber 2017.

RETO FÖLLMI, Niemand hat die Absicht, eine Mauer zu errichten, Bote der Urschweiz, 28. März 2017.

RETO FÖLLMI, Zahlen Roboter die AHV?, Bote der Urschweiz, 16. September 2017.
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31. Oktober 2017.

MARK SCHELKER, Stamps make a difference for voter turnout, www.swissinfo.ch, 05. November 2017.

MARK SCHELKER, No‐Billag‐Debatte: Lässt sich “Tagesschau” mit Pay‐TV finanzieren?, www.20min.ch,
16. November 2017.

MARK SCHELKER, Info‐Sendungen mit Pay‐TV finanzieren? Ein ähnliches Programm wie bisher liesse
sich nicht finanzieren, 20 Minuten, 16. November 2017.

MARK SCHELKER, Big data, Le Big Morning – Les experts, Radio Fribourg, 29. November 2017.



37

4. Forschung – Research Activities

4.2 Vorträge – Presentations

4.2.1. Wissenschaftliche Veranstaltungen – Conferences and Seminars

CHRISTINE BENESCH, Transparency in Parliamentary Voting, ASSA Annual Meeting, Chicago/USA, 06. Ja‐
nuar 2017.

ANNA BRÜDERLE, Nighttime light intensity as a proxy for economic and social development at the local level,
CSAE Conference 2017 on ‘Economic Development in Africa’, Oxford/Grossbritannien, 21. März
2017.

SIMON J. EVENETT, Productivity, Non‐Tariff Measures and Openness, (PRONTO) workshop at the Paris
School of Economics on ‘Advances in the measurement and modelling of Non‐Tariff Measures’, and
Chair and Moderator of the session on Trade Policy, Paris/Frankreich, 16. März 2017.

LARS P. FELD,Wirtschaftspolitik heute: Politischer Pragmatismus versus Ordnungsgestaltung, 50. Forschungs‐
seminar Radein zum Thema ‘Wirtschaftspolitik im Wandel: Ordnungsdefizite und Lösungsansätze’,
Radein/Italien, 12. Februar 2017.

LARS P. FELD,Die europäische Schuldenkrise und die Regionen,Konferenz zum Thema ‘Integration oder Des‐
integration? Neue Herausforderungen der Regionen in Europa’, Bozen/Italien, 30. März 2017.

LARS P. FELD, Contradictory Narratives: What’s Wrong with EMU?, Workshop zum Thema ‘Incompatible
Economic Philosophies: German Ordo vs. U.S. Pragmatism’, Harvard University/USA, 24. April 2017.

LARS P. FELD, Free Trade vs. Protectionism: Is There a Real Threat to Globalization?, 2nd International Confe‐
rence of Councils on Economic Policy, Madrid/Spanien, 09. Juni 2017.

LARS P. FELD,Womit müssen wir rechnen? Die Soziale Marktwirtschaft angesichts grosser Herausforderungen,
15. Joseph‐Höffner‐Vorlesung, Universität Bonn/Deutschland, 27. Juni 2017.

LARS P. FELD, Teilnehmer an einer Podiumsdiskussion zum Thema «Europa im 21. Jahrhundert: Welche
Zukunft hat die Euro‐Zone?», Jahrestagung der Gesellschaft für Wirtschafts‐ und Sozialwissenschaften,
Verein für Socialpolitik zum Thema ‘Alternative Geld‐ und Finanzarchitekturen’, Wien/Österreich,
04. September 2017.

LARS P. FELD, Schattenwirtschaft, Schwarzarbeit, Steuerhinterziehung – wo stehen wir und wie geht es weiter?,
Festvortrag anlässlich der Emeritierung von Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Friedrich Schneider, Johannes‐
Kepler‐Universität, Linz/Österreich, 12. September 2017.

LARS P. FELD, The Future of Growth, Regional Meeting Mont Pelerin Society, Stockholm/Schweden,
03. November 2017.

LARS P. FELD, Democracy and Rule of Law: Concordance and Conflict in Competition Policy, 16th Forum on
Competition, OECD, Paris/Frankreich, 07. Dezember 2017.

LARS P. FELD, Politicians Preferences and Ideologies as a Challenge to Expert Counselling, Konferenz zum
Thema ‘ Interdisciplinary Perspectives on Behavioral Political Economy’, Walter Eucken Institut und
Brandenburgische Technische Universität Cottbus‐Senftenberg, Freiburg i.Br./Deutschland, 14. De‐
zember 2017.

IRENE FENSORE, Human Barriers to International Trade, EGIT Research Meeting, München/Deutschland,
25. Februar 2017.
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IRENE FENSORE, The Effect of Migration on FDI, Swiss Society of Economics and Statistics, Lausanne,
08. Juni 2017.

IRENE FENSORE, The Impact of Migration on FDI, European Trade Study Group, Florenz/Italien, 16. Sep‐
tember 2017.

RETO FÖLLMI,A Dynamic North‐South Model of Demand‐Induced Product Cycles, RIEB Seminar, Kobe Uni‐
versity, Kobe/Japan, 01. Februar 2017.

RETO FÖLLMI,Currency and Banknote Competition: The Swiss Case. Some Reflections from a Macroeconomist’s
Perspective, Konferenz AUSSENWIRTSCHAFT, Schweizerische Nationalbank Zürich, 07. Juli 2017.

RETO FÖLLMI,A Dynamic North‐South Model of Demand‐Induced Product Cycles, 3rd Hitotsubashi Summer
Institute, Tokio/Japan, 04. August 2017.

RETO FÖLLMI, Harmful Pro‐Competitive Effects of Trade in Presence of Credit Market Frictions, SWET Con‐
ference, Sapporo University/Japan, 06. August 2017.

RETO FÖLLMI, A Dynamic North‐South Model of Demand‐Induced Product Cycles, CEREC Workshop,
Université Saint‐Louis Bruxelles/Belgien, 24. November 2017.

FLORIAN HABERMACHER, The Aurora Energy Research Electricity System Model (AER‐ES), SWITCH Semi‐
nar, University of Berkeley/USA, 13. Februar 2017.

FLORIAN HABERMACHER, Applied energy market research: Market Biases, Models – And an Above‐Unity UK
Carbon Leakage?, RAEL Seminar, University of Berkeley/USA, 15. Februar 2017.

FLORIAN HABERMACHER, Teilnehmer an einer Podiumsdiskussion zum Thema «Universal Basic Income
and New Technology», Centre for Digital Technology Management, München/Deutschland, 19. Mai
2017.

FLORIANHABERMACHER,What Carbon Price is Needed to Mainstream New Low Carbon Power, Transport, and
Heat?, Annual Meeting Whole Systems Energy Modelling Consortium (wholeSEM), London/Gross‐
britannien, 03. Juli 2017.

ROLANDHODLER,Oil Spills and Infant Mortality: Evidence from Nigeria,Workshop International Develop‐
ment, Navarra Center for International Development, Madrid/Spanien, 09. Mai 2017.

ROLANDHODLER,Ethnic Geography: Measurement and Evidence, Swiss Development Economics Network,
Universität Fribourg, 12. Mai 2017.

ROLAND HODLER, Ethnic Geography and Conflict, Workshop on Migration and Conflict, Universität
Louvain, Louvain‐la‐Neuve/Belgien, 09. Juni 2017.

ROLANDHODLER, Ethnic Geography: Measurement and Evidence, Universität Zürich, 07. November 2017.

ROLAND HODLER, Ethnic Geography: Measurement and Evidence, Workshop on the Origins and Conse‐
quences of Group Identities, Universität Zürich, 08. Dezember 2017.

ROLAND HODLER, Ethnic Geography: Measurement and Evidence, International Conference on ‘Towards
Effective and Equitable Development: The Role of Institutions andDiversity’, New Economic School,
Moskau/Russland, 16. Dezember 2017.

ADRIAN JÄGGI, Inequality and Technology Diffusion, European Economic Association, Lissabon/Portugal,
07. Januar 2017.

STEFAN LEGGE, Human Barriers to International Trade, American Economic Association, Chicago/USA,
07. Januar 2017.

STEFAN LEGGE, Human Barriers to International Trade, Brown Bag Seminar, Volkswirtschaftliche Ab‐
teilung Universität St.Gallen, 15. März 2017.

STEFAN LEGGE,Human Barriers to International Trade, Swiss Society of Economics & Statistics, Lausanne,
08. Juni 2017.
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STEFAN LEGGE,Human Barriers to International Trade, Lindau Nobel Laureate Meeting, Lindau/Deutsch‐
land, 24. August 2017.

ISABEL MARTÍNEZ, Intertemporal Labor Supply Substitution? Evidence from the Swiss Tax Holidays, LISER
internal Seminar, 01. Juni 2017.

ISABEL MARTÍNEZ, Intertemporal Labor Supply Substitution? Evidence from the Swiss Tax Holidays, SSES
Annual Meeting, Lausanne, 09. Juni 2017.

ISABELMARTÍNEZ, Intertemporal Labor Supply Substitution? Evidence from the Swiss Tax Holidays,KOF ETH,
Zürich, 21. Juni 2017.

ISABEL MARTÍNEZ, Intertemporal Labor Supply Substitution? Evidence from the Swiss Tax Holidays, IIPF
Annual Meeting, Tokio/Japan, 19. August 2017.

ISABEL MARTÍNEZ, Intertemporal Labor Supply Substitution? Evidence from the Swiss Tax Holidays, EALE
Annual Meeting, St.Gallen, 22. September 2017.

ISABELMARTÍNEZ, Intertemporal Labor Supply Substitution? Evidence from the Swiss Tax Holidays,Unversität
Neuenburg, 10. November 2017.

ISABELMARTÍNEZ,Who is a Top Earner and for How Long? Top Income Mobility in Switzerland,WID World
Conference, Paris/Frankreich, 15. Dezember 2017.

ULRICH MATTER, Revealing the Anatomy of Vote Trading, Annual Meeting Public Choice Society, New
Orleans/USA, 03. März 2017.

ULRICHMATTER,Uncovering Vote Trading Through Networks and Computation, CRCS Seminar, Center for
Research on Computation and Society at SEAS, Harvard University/USA, 10. April 2017.

ULRICH MATTER, Uncovering Vote Trading Through Networks and Computation, Annual Meeting of the
American Law and Economics Association, Yale University/USA, 12. Mai 2017.

ULRICH MATTER, Uncovering Vote Trading Through Networks and Computation, Jahrestagung des Vereins
für Socialpolitik, Universität Wien/Österreich, 05. September 2017.

MARK SCHELKER, Rechtsstabilität in den Kantonen, Gesprächskreis Föderalismus, Universität Fribourg,
07. März 2017.

MARK SCHELKER, The elasticity of voter turnout: Investing 85 cents per voter to increase voter turnout by 4
percent, European Public Choice Society, Budapest/Ungarn, 20. April 2017.

MARK SCHELKER, The elasticity of voter turnout: Investing 85 cents per voter to increase voter turnout by 4
percent, Workshop ‘Beyond Basic Questions’, Mailand/Italien, 06. Juni 2017.

MARK SCHELKER,Public Finances and Fiscal Windfalls: Quasi‐experimental Evidence on the Role of Institutions
Under Fiscal Shocks, Society for Institutional &Organizational Economics, Columbia University, New
York/USA, 23. Juni 2017.

MARK SCHELKER, The elasticity of voter turnout: Investing 85 cents per voter to increase voter turnout by 4
percent, Society for Institutional & Organizational Economics, Columbia University, New York/USA,
24. Juni 2017.

MARK SCHELKER, The elasticity of voter turnout: Investing 85 cents per voter to increase voter turnout by 4
percent,Annual Conference of the Swiss Society of Economics and Statistics, Lausanne, 08. Juni 2017.

ULRICH SCHETTER, Comparative Advantages with Product Complexity and Product Quality, KOF/ETH,
01. März 2017.

ULRICH SCHETTER, Basic Research Complexity, and Growth, Brown Bag Seminar, Volkswirtschaftliche
Abteilung Universität St.Gallen, 03. Mai 2017.

ULRICH SCHETTER, Comparative Advantages with Product Complexity and Product Quality, Universität
Konstanz, 08. Mai 2017.
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ULRICH SCHETTER, Comparative Advantages with Product Complexity and Product Quality, Scientific Con‐
ference Celebrating 200 Years of Ricardian Trade Theory, Poster Session, Universität Basel, 12. Mai
2017.

ULRICH SCHETTER,How Much Science? New Insights on a Classic Policy Challenge, Annual Meeting of the
Swiss Society of Economics and Statistics, Lausanne, 08. Juni 2017.

ULRICH SCHETTER, Basic Research, Complexity, and Growth,Harvard University, Cambridge/USA, 06. No‐
vember 2017.

LUKAS SCHMID,Human Barriers to International Trade, Stanford University/USA, 31. Januar 2017.

LUKAS SCHMID, Does tracking matter for short‐ and long‐term educational outcomes?, Universität Luzern,
31. Mai 2017.

4.2.2 Sonstige Vorträge – Other Presentations

SIMON J. EVENETT, Podiumsteilnehmer zum Thema «Local Benchmarking in MBA Programmes», IE Busi‐
ness School, Zürich, 17. Januar 2017.

SIMON J. EVENETT, Podiumsteilnehmer zum Thema «Ensuring coherence between trade/investment agenda
and other G20 broader objectives: climate, labour, and sustainable development, Deutsches Institut für Ent‐
wicklungspolitik und International Centre for Trade and Sustainable Development, Berlin‐
/Deutschland, 05. Februar 2017.

SIMON J. EVENETT, Has investment liberalization gone too far, or not far enough?, Global Forum on Inter‐
national Investment, OECD, Paris/Frankreich, 06. März 2017.

SIMON J. EVENETT, Europe Fettered: How crisis‐era trade distortions held back EU exports, Swedish Board of
Trade, Stockholm/Schweden, 15. März 2017.

SIMON J. EVENETT, Threats to World Trade, Emerging and Frontier Summit, Danske Capital, Stock‐
holm/Schweden, 21. März 2017.

SIMON J. EVENETT, Podiumsteilnehmer zum Thema «The End of Free –trade as –we Know It?», Global and
Area Studies, Hamburg/Deutschland, 23. März 2017.

SIMON J. EVENETT, Inside Brexit,HSG Alumni Deutschlandkonferenz, Bonn/Deutschland, 31. März 2017.

SIMON J. EVENETT, Import Taxes in the United States – Current Trade Policy Developments, Euroforum
Conference for Automative Suppliers, Stuttgart/Deutschland, 05. April 2017.

SIMON J. EVENETT, Input‐Statement zum Thema “The EU, Japan, the US, and the future of global trade
governance”,Workshop des European Policy Centre, Brüssel/Belgien, 21. April 2017.

SIMON J. EVENETT, Input‐Statement und Teilnahme an der Diskussion zum Thema «Review and reflec‐
tions: Trade and investment agenda in G20», Friedrich Ebert Stiftung und International Centre for Trade
and Sustainable Development, Genf, 28. April 2017.

SIMON J. EVENETT, Topic Leader zum Thema “Passive disruption”, St.Gallen Symposium, Universität St.
Gallen, 04. Mai 2017.

SIMON J. EVENETT, Podiumsteilnehmer zum Thema «Resisting Protectionism – An Empty Promise?», The
Think 20 Summit on ‘Global Solutions’, Berlin/Deutschland, 30. Mai 2017.

SIMON J. EVENETT, Podiumsteilnehmer zum Thema «End of globalization?», 73rd IATA Annual General
Meeting, Cancun/Mexiko, 05. Juni 2017.

SIMON J. EVENETT,The End of Free Trade as We Know it?,Conference zum Thema “Living without Globali‐
zation?”, Reinventing Bretton Woods Committee (RBWC) und Hamburg Institute of International
Economics (HWWI), Hamburg/Deutschland, 03. Juli 2017.
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SIMON J. EVENETT, The Impact of GPA Accession on a Transition Economy: A Methodology, WTO Public
Forum on ‘Procurement: new Facts, Figures and Way Forward for Liberalized and Inclusive Mar‐
kets’, Genf, 28. September 2017.

SIMON J. EVENETT, Podiumsteilnehmer zum Thema «Closing Asia’s Infrastructure Gap: Opportunities and
Challenges for the Public and Private Sector», Switzerland and the Asian Development Bank: 50 Years
of Partnership for Developing Asia and the Pacific, Event organisiert von SECO, Swiss‐Japanese
Handelskammer und der Universität St.Gallen, St. Gallen, 19. Oktober 2017.

SIMON J. EVENETT,What is the True Face of Contemporary Protectionism?, Donor Event, Universität St.Gal‐
len, St.Gallen, 07. November 2017.

SIMON J. EVENETT, Protectionist Dynmaics Since the Start of the Global Financial Crisis, China Institute for
WTO Studies, Peking/China, 12. November 2017.

SIMON J. EVENETT,Brexit,Diplomfeier Law&Mangement, WeiterbildungszentrumWBZ, Universität St.
Gallen, St.Gallen, 17. November 2017.

SIMON J. EVENETT,Moderator der Podiumsdiskussion zum Thema «Insights from businesses. Supply chain
strategies in an evolving landscape», OECD Expert Meeting on ‘Addressing inter‐dependencies be‐
tween trade and investment in international policy frameworks’, OECD Paris/Frankreich, 22. No‐
vember 2017.

SIMON J. EVENETT, Protectionism, World Trade, and Commodities, Credit Suisse Seminar zum Thema
‘Commodity Trade Finance”, Villars‐les‐Moines, 28. November 2017.

SIMON J. EVENETT, Podiumsteilnehmer zum Thema «Ricardo’s relevance to the 21st century», Church
House Westminster, London/Grossbritannien, 06. Dezember 2017.

LARS P. FELD, Föderalismus und Wettbewerbsfähigkeit in der Schweiz, 29. Schweizer Regierungsseminar,
Interlaken, 04. Januar 2017.

LARS P. FELD, Populismus und Polarisierung als Hemmnisse für eine zukunftsorientierte Wirtschaftspolitik?,
Rotary Club, Freiburg i.Br./Deutschland, 05. Januar 2017.

LARS P. FELD, Zeit für Reformen, Kiwanis Club, Freiburg i.Br./Deutschland, 12. Januar 2017.

LARS P. FELD, A Mechanism to Regulate Sovereign Debt Restructuring in the Euro Area, EFC Seminar zum
Thema ‘Market‐Based Mechanisms for Sound Public Finances’, Rat der Wirtschafts‐ und Finanz‐
minister, Brüssel/Belgien, 13. Januar 2017.

LARS P. FELD,Auswirkung der Rettungsprogramme auf die Wettbewerbsfähigkeit der Programmländer Portugal
und Irland, Bundesministerium der Finanzen, Berlin/Deutschland, 16. Januar 2017.

LARS P. FELD, Was kostet die Energiewende?, gemeinsame Veranstaltung der Badischen Zeitung, des
Walter Eucken Instituts und der Walter‐Scheel‐Stiftung, Freiburg i.Br./Deutschland, 19. Januar 2017.

LARS P. FELD, Zeit für Reformen, Neujahrsempfang der Freien Wähler, Freiburg i.Br./Deutschland,
23. Januar 2017.

LARS P. FELD, Podiumsteilnehmer zum Thema «Spagat zwischen Produktionsziel und Bürgerinteressen –
Digitalisierung in Wirtschaft und Gesellschaft», 4. Symposium ‘Ordnungspolitik für das dritte Jahr‐
tausend’, Walter Eucken Institut, Aktionskreis Freiburger Schule und Südwestmetall, Freiburg
i.Br./Deutschland, 10. Februar 2017.

LARS P. FELD, Podiumsteilnehmer zum Thema «Zunehmende Ungleichheit? Kritischer Befund, Legende oder
gar erzeugtes Zerrbild? Strategien für inklusives Wachstum», Tagung Stiftung Marktwirtschaft zum
Thema ‘Inclusive Growth – bringt Wachstum Wohlstand für alle?’, Berlin/Deutschland, 14. Februar
2017.
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LARS P. FELD, Zeit für Reformen: Wirtschafts‐ und europapolitische Herausforderungen 2017 – 2020, gemein‐
same Sitzung des Präsidiums des Bundesvorstandes des Wirtschaftsrates der CDU e.V., Berlin/‐
Deutschland, 16. Februar 2017.

LARSP. FELD,Debt vs. Growth,Delphi Economic Forum zumThema ‘Outlook for Greece and the Region’,
Delphi/Griechenland, 02. März 2017.

LARS P. FELD, Trump, Brexit, Italien und die Folgen – Risiken für die deutsche Wirtschaft, Freiburger Alumni‐
Treffen, Karlsruhe/Deutschland, 06 März 2017.

LARS P. FELD,Trump, Brexit, TTIP, China – Die neue Welt des Protektionismus,Wirtschaftsrat der CDU e.V.,
Sektion Freiburg‐Emmendingen, Freiburg i.Br./Deutschland, 13. März 2017.

LARS P. FELD, Podiumsteilnehmer zum Thema «Zukünfte», 150 Jahre Jubiläum Volksbank Freiburg
i.Br./Deutschland, 27. März 2017.

LARS P. FELD, ist der Ordoliberalismus die geistige Grundlage der deutschen Wirtschaftspolitik im Zuge der
Eurokrise?, Ringvorlesung zum Thema ‘Der Einfluss des Ordoliberalismus in Europa: Vergangen‐
heit, Gegenwart und Zukunft’, Universität Freiburg i.Br./Deutschland, 16. Mai 2017.

LARS P. FELD, Podiumsteilnehmer zum Thema «Arbeitsmarkt der Zukunft – Wie gestalten wir die Digitale
Transofrmation’, Humboldt Forum Wirtschaft, 17. Ökonomisches Symposium, Berlin/Deutschland,
17. Mai 2017.

LARS P. FELD, Aktuelle Fragen der Wirtschaftspolitik, Abendtalk Forum ‘Wirtschaft trifft Politik’, Konrad‐
Adenauer‐Stiftung, Cadenabbia/Italien, 19. Mai 2017.

LARS P. FELD,A Glimpse into Europe’s Financial Landscape: Ups and Downs, 2. Griechenland‐Konferenz des
Economist zum Thema ‘A Glimpse into Europe’s Financial Landscape – Greece: A Comeback to the
Financial Markets?’, Frankfurt a.M./Deutschland, 31. Mai 2017.

LARS P. FELD, Postmodern, Postautistisch, Postfaktisch – It’s Economics, Stupid!, Ringvorlesung zum Thema
‘Zeit zum Umdenken? – Die Plurale Ökonomik’, Universität Mannheim/Deutschland, 31. Mai 2017.

LARS P. FELD, Podiumsteilnehmer zum Thema «Der Schwarze Juni», Lounge‐Gespräch, Universität
Luzern, Meggen, 08. Juni 2017.

LARSP. FELD,Wettbewerbs‐ und Zukunftsfähigkeit sicher –Welche Reformen Deutschland braucht, Econwatch,
Berlin/Deutschland, 19. Juni 2017.

LARS P. FELD,Wirtschaft in Deutschland und Europa – Status quo und Ausblick, Jahresversammlung Ver‐
band deutscher Unternehmerinnen, Freiburg i.Br./Deutschland, 30. Juni 2017.

LARS P. FELD, Tut der Staat, was er soll? Zur Rolle des Staates im 21. Jahrhundert, Konferenz Netzwerk für
Ordnungsökonomik und Sozialphilosophie anlässlich des 250. Geburtstages Wilhelm von Hum‐
boldt, Berlin/Deutschland, 10. Juli 2017.

LARS P. FELD,Die Lage der Wirtschaft in Deutschland und Europa – Status quo und Ausblick, Klausurtagung
der CSU‐Landesgruppe im Deutschen Bundestag, Kloster Banz/Deutschland, 11. Juli 2017.

LARS P. FELD, Europe First – als Antwort auf Brexit und Trump?, Wirtschaftsgespräch, Staufen‐Bad
Krozingen/Deutschland, 18. Juli 2017.

LARS P. FELD, Die wirtschaftliche Lage vor der Bundestagswahl, IHK Südlicher Oberrhein, Lahr/Deutsch‐
land, 20. Juli 2017.

LARS P. FELD,Which Future Governance Does the Euro Area Need?, Informal High Level Franco‐German
Seminar of Economists zum Thema ‘The Current Situation and Future of the EU/Euro Area’,
Deutsche Botschaft, Paris/Frankreich, 11. September 2017.

LARS P. FELD, Für eine zukunftsorientiere Wirtschaftspolitik, Landesvertretung Baden‐Württemberg,
Berlin/Deutschland, 08. November 2017.
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LARS P. FELD, Für eine zukunftsorientierte Wirtschaftspolitik, Südwestbank, Schwäbisch‐Hall/Deutschland,
14. November 2017.

LARS P. FELD, Für eine zukunftsorientierte Wirtschaftspolitik, Deutsche Bundesbank, Hauptverwaltung
Baden‐Württemberg, Stuttgart/Deutschland, 16. November 2017.

LARS P. FELD, Für eine zukunftsorientierte Wirtschaftspolitik,Wirtschafts‐ und Verhaltenswissenschaftliche
Fakultät, Albert‐Ludwigs‐Universität, Freiburg i.Br./Deutschland, 16. November 2017.

LARS P. FELD, Für eine zukunftsorientierte Wirtschaftspolitik, Walter Eucken Insititut, Freiburg i.Br./‐
Deutschland, 20. November 2017.

LARS P. FELD, Die (digitale) Welt 2030 – Potenziale, Chancen und Risiken, get connected Summit, Berlin/‐
Deutschland, 21. November 2017.

LARS P. FELD, Für eine zukunftsorientierte Wirtschaftspolitik, Südwestbank, Friedrichshafen/Deutschland,
28. November 2017.

LARS P. FELD, Für eine zukunftsorientierte Wirtschaftspolitik, Rotary Club Hochschwarzwald, Hinter‐
zarten/Deutschland, 04. Dezember 2017.

LARS P. FELD, Towards a Forward‐Looking Economic Policy, OECD, Paris/Frankreich, 06. Dezember 2017.

LARS P. FELD, Für eine zukunftsorientierte Wirtschaftspolitik, Öffentlicher Vortrag, Friedrich‐Schiller‐Uni‐
versität, Jena/Deutschland, 11. Dezember 2017.

LARS P. FELD, Für eine zukunftsorientierte Wirtschaftspolitik, Öffentlicher Vortrag, Georg‐August‐Univer‐
sität, Göttingen/Deutschland, 13. Dezember 2017.

LARS P. FELD, Für eine zukunftsorientierte Wirtschaftspolitik, Öffentlicher Vortrag, Eberhard‐Karls‐Univer‐
sität, Tübingen/Deutschland, 19. Dezember 2017.

RETO FÖLLMI,Unsere Wirtschaft auf Hoher See, Gesellschaft St. Martin, Altendorf, 11. April 2017.

RETO FÖLLMI, Was für Rahmenbedingungen braucht die Schweizer Wirtschaft? 100 Jahr‐Jubiläum Amicitia,
Universität St.Gallen, 01 September 2017.

RETO FÖLLMI,Global M&A Transactions and Integration from a Swiss Perspective,M&A Konferenz, ZHAW
Zürich, 06. September 2017.

RETO FÖLLMI, Universal Basic Income and The End of Work, IEMBA Alumni Conference, Zürich, 17. No‐
vember 2017.

MARK SCHELKER, Obligation de server et système de malice: Faut‐il repenser le modèle Suisse?, Öffentliche
Debatte organisiert von Avenir Suisse, Universität Genf, 27. September 2017.

MARK SCHELKER, Big data – Alerte noyade ?, Cafés scientifiques der Universität Fribourg, 29. November
2017.

MARTIN WERMELINGER, How to enhance MNESME linkages in Azerbaijan, Workshop on ‘The imple‐
mentation of the SME Strategy’, Baku/Aserbaidschan, 26. April 2017.

MARTIN WERMELINGER, Dealing with uncertainty: Policy considerations and avenues for research to harness
investment linkages in GVCs,GIZ conference ‘Value Chains and the Future of Work in the Digital Age
– Opportunities for Emerging Economies’, Peking/China, 01. November 2017.

MARTINWERMELINGER,Quality FDI: Investment facilitation for inclusive and sustainable growth,Asia‐Pacific
FDI Network UNESCAP, Bangkok/Thailand, 03. November 2017.

SACHA WUNSCH‐VINCENT, An International Assessment of Knowledge Transfer Practices and Policies –
Conceptual Framework and Metrics, Workshop on ‘Intrnational Comparison of Knowledge Transfer
Policies and Practices’, Maastricht/Niederlande, 23. März 2018.
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SACHA WUNSCH‐VINCENT, Research‐Industry Knowledge Transfer – Developing Effective Measurement
Templates,Workshop on ‘Assessing Knowledge Transfer Policies’, Chinese Ministry of Science and
Technology, Peking/China, 18. Juli 2018.
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4. Forschung – Research Activities

4.3 Dissertationen und Habilitationen – Dissertations and Habilitations

Dissertationen – Dissertations

Abgeschlossen

ANNA BRÜDERLE
Measures and Determinants of Local Development in Africa and South Asia

ROMAN LIESCH
Public Opinion in Times of Economic Crisis

MASSIMOMANNINO
The Political Economy of Natural Disasters

In Arbeit – In Progress

MIRJAM BÄCHLI
Essays on inequality (vorläufiger Titel)

IRENE FENSORE
Essays in International Economics (vorläufiger Titel)

ADRIAN JAEGGI
Essays on Economic Growth, Technology and Heterogeneity (vorläufiger Titel)

PIOTR LUKASZUK
Three Essays in Trade Policy (vorläufiger Titel)

DAVID TORUN
Essays on Immigration and International Trade (vorläufiger Titel)

PHILINEWIDMER

Essays in Political Economics (voräufiger Titel)

NOÉMIE ZURLINDEN
Inequality and Development (vorläufiger Titel)
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4.4 Auszeichnungen/Preise - Awards

ULRICH SCHETTER
Best Paper Award für sein Paper «Comparative Advantages with Product Complexity and Product
Quality», überreicht an der Konferenz ‘200 Jahre Ricardian Trade Theory’, Universität Basel, Mai 2017.

PHILINEWIDMER

LGT Capital Partners Prize 2017 for the best degree in the Master Program in Quantitative Economics
and Finance (MIQEF).
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5. Weitere berufliche Tätigkeiten – Professional activities

Prof. Dr. SIMON J. EVENETT

Programme Director, International Trade and Regional Economics Programme, Centre for Economic
Policy Research (CEPR), London.

Prof. Dr. RETO FÖLLMI

Vorstand des Volkswirtschaftlichen Departementes, Universität St.Gallen

Präsident GLA des SEW‐HSG, St.Gallen.

Sekretär der Dr. Heinrich Wachter Stiftung, St.Gallen.

Research Fellow Center of Economic Policy Research (CEPR), London.

Vorstandsmitglied Schweizerische Gesellschaft für Volkswirtschaft und Statistik, Bern.

Vorsitz Expertengruppe Wirtschaftsstatistik (EG WISTA), Bundesamt für Statistik, Neuenburg.

Mitglied der Programmkommission Avenir Suisse, Zürich.

Mitglied des makroökonomischen Ausschusses, Verein für Socialpolitik.

Mitglied des aussenwirtschaftlichen Ausschusses, Verein für Socialpolitik.

Bankrat der Schwyzer Kantonalbank, Schwyz.

Mitglied des Verwaltungsrates der Markant Handels‐ und Industriewaren‐Vermittlungs AG, Pfäffikon.

Mitglied der Evaluationskommission Ambizione des Schweizerischen Nationalfonds (SNF), Gutachter
für verschiedene wissenschaftliche Fachzeitschriften, den SNF sowie ausländische Forschungsstif‐
tungen.

Mit‐Organisator des Sinergia‐Workshops „Inequality and Globalization”, Wilerbad, 22.‐24. Februar
2018.

Prof. Dr. ROLANDHODLER

External Research Associate am Oxford Centre for Analysis of Resource Rich Economies der
Universität Oxford.

Research Fellow des Centre for Development Economics and Sustainability der Monash University.

Research Fellow des Centre for Economic Policy Research (CEPR).

Research Fellow des CESifo Forschungsnetzwerk.

Mitglied des Ausschusses für Entwicklungsländer des Vereins für Socialpolitik.

Mitglied des Steering Committee des Development Economics Network Switzerland.

Gutachter für verschiedene internationale Zeitschriften.
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Prof. Dr. MICHAELM. BECHTEL

Associate Professor of Political Science, Washington University in St. Louis/USA.

Mitglied der American Political Science Association.

Mitglied Rhodes‐Komitee, Washington University in St. Louis

Gutachter für internationale Fachzeitschriften (American Political Science Review, American Journal of
Political Science, Journal of Politics, International Organization, Political Communication u.a.) sowie für
verschiedene nationale und internationale Forschungsstiftungen.

Fachexperte im Rahmen wissenschaftlicher Tagungen (EPSA, SVPW u.a.).

Medienpräsenz in Interviews und als Fachexperte (z.B. New York Times, NZZ)

Prof. Dr. CHRISTINE BENESCH

Research Fellow von CREMA, Center for Research in Economics, Management and the Arts,
Basel/Zürich.

Prof. Dr. Dr. h.c. LARS P. FELD

Direktor des Walter Eucken Instituts, Freiburg und Univ.‐Professor für Wirtschaftspolitik und
Ordnungsökonomik, Universität Freiburg i.Br.

Mitglied des Sachverständigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung.

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium der Finanzen.

Mitglied des unabhängigen Beirats des Stabilitätsrats.

Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina (Nationale Akademie der
Wissenschaften).

Sprecher des Kronberger Kreises (Wiss. Beirat der Stiftung Marktwirtschaft).

Ehrendoktor (Dr. h.c. oec.) der Universität Luzern.

Ständiger Gastprofessor am Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), Mannheim.

Stellvertretender Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft wirtschaftswissenschaftlicher
Forschungsinstitute (ARGE).

Mitglied im Geschäftsleitenden Ausschuss des Instituts für Finanzwissenschaft und Finanzrecht der
Universität St. Gallen.

Privatdozent für Volkswirtschaftslehre an der Universität St.Gallen.

Mitglied im Editorial Board von ʺPublic Choiceʺ.

Associate Editor von ʺeconomics ‐ the open access, open assessment e‐journalʺ.

Associate Editor des „Journal des Economistes et des Etudes Humaines ».

Mitglied des Herausgeberbeirats von „Der moderne Staat – Zeitschrift für Public Policy, Recht und
Management“

Mitherausgeber der Reihe ʺNeue Studien zur Politischen Ökonomieʺ, Nomos Verlag, Baden‐Baden.

Mitherausgeber der Reihe „Untersuchungen zur Ordnungstheorie und Ordnungspolitik (UOrd)“, Mohr
Siebeck, Tübingen.

Mitherausgeber der Reihe „Beiträge zur Ordnungstheorie und Ordnungspolitik (BOrd)“, Mohr Siebeck,
Tübingen.
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Mitherausgeber der Reihe „Steuerwissenschaftliche Schriften“, Nomos Verlag, Baden‐Baden.

Mitherausgeber der Reihe „Freiburger Schriften zur Finanzwissenschaft undWirtschaftspolitik“, Nomos
Verlags, Baden‐Baden.

Research Fellow im CESifo Research Network.

Research Fellow im CREMA Research Network.

Research Fellow des Schweizerischen Instituts für Außenwirtschaft und angewandte Wirtschafts‐
forschung (SIAW) der Universität St.Gallen.

Associate Fellow des RATIO‐Instituts (Stockholm).

Präsident des European Center for the Study of Public Choice (ECSPC).

Mitglied des Finanzwissenschaftlichen Ausschusses, des Wirtschaftspolitischen Ausschusses, des
Ausschusses für Wirtschaftssysteme und Institutionenökonomik und des Ausschusses für
Regionaltheorie und ‐politik des Vereins für Socialpolitik.

Mitglied imWissenschaftlichen Beirat der Herbert Giersch Stiftung.

Mitglied imWissenschaftlichen Beirat des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin).

Mitglied im Forschungsbeirat des Rheinisch‐Westfälischen Instituts für Wirtschaftsforschung (RWI)
Essen.

Mitglied im Kuratorium von ʹMehr Demokratie e.V.

Mitglied imWissenschaftlichen Beirat des Deutschen Instituts für Sachunmittelbare Demokratie
(DISUD), Dresden.

Mitglied im Kuratorium von ECONWATCH – Gesellschaft für Politikanalyse e.V., Berlin.

Mitglied im Kuratorium der IMPULS Stiftung des Verbands Deutscher Maschinen‐ und Anlagenbau
e.V. (VDMA).

Mitglied imWissenschaftlichen Beirat des Forschungsinstituts für Wirtschaftsverfassung und
Wettbewerb e.V. (FIW).

Mitglied im Stiftungsrat der Stiftung Geld &Währung der Deutschen Bundesbank.

BERIT GERRITZEN, PhD

Manager Deloitte Analytics Consulting, Zürich.

FLORIANHABERMACHER, PhD

Head of Modelling, Aurora Energy Research, Oxford/UK.

Associate Fellow of the Institute for New Economic Thinking (INET), University of Oxford.

CESifo Research Network Affiliate, München.

Prof. Dr. ULRICHMATTER

Research Fellow CREMA, Center for Studies in Economics, Management, and the Arts, Basel/Zürich.
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Prof. Dr. CHRISTOPHA. SCHALTEGGER

Professor für Politische Ökonomie an der Universität Luzern.

Gründungsdekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Luzern.

Direktor am Institut für Finanzwissenschaft und Finanzrecht (IFF‐HSG), Universität St Gallen.

Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts, Basel.

Lehrbeauftragter für Volkswirtschaftslehre an der Universität St.Gallen.

Mitglied des Kuratoriums des Walter‐Eucken‐Instituts, Freiburg.i.Br.

Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift ʺPerspektiven der Wirtschaftspolitikʺ.

Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift „European Journal of Political Economy“.

Mitglied im Vorstand der Schweizerischen Gesellschaft für Volkswirtschaft und Statistik.

Mitglied im Verein für Socialpolitik.

Mitglied im International Institute of Public Finance (IIPF).

Mitglied of the National Tax Association (NTA).

Mitglied der American‐Swiss Foundation.

Prof. Dr. MARK SCHELKER

Lehrstuhl für Finanzwissenschaft, Departement für Volkswirtschaftslehre, Universität Freiburg,
Schweiz.

Research Network Affiliate, CESifo, München.

Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts, Basel/‐
Zürich.

FABIAN SCHNELL, PhD

Senior Fellow und Forschungsleiter “Smart Government”, Avenir Suisse, Zürich.

Prof. Dr. LUKAS SCHMID

Professor für Empirische Methoden, Universität Luzern.

Dr. MATHIEU TRÉPANIER

Managing Director, Tsquared Consulting Partners SA, Genf.

Guest speaker at INSEAD, Healthcare Compliance Implementation Leadership Programmes.

Guest speaker at INSEAD, Advertising and Social Media Strategy.

MARTINWERMELINGER, PhD

Project Manager and Economist, OECD Investment Divison, Paris.

Research Associate, Global Trade Alert.
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Research Associate, ARTNeT, Asia‐Pacific Research and Training Network on Trade, United Nations
(ESCAP).

Trustee and Project Leader, Oxford Institute for the Environment, Food, and Animal Welfare (Oxefa)

Dr. SACHAWUNSCH‐VINCENT

Head, Composite Indicator Research Section, Economics and Statistics Division| Office of the Director
General, World Intellectual Property Organisation, Geneva.

Co‐Editor of the Global Innovation Index.

Lecturer International Trade, Institut des Sciences Politiques (Sciences Po), Paris.

Lecturer Innovation Systems in the Global Economy, UN University – Maastricht Economic and Social
Research Institute on Innovation and Technology

Instructor for the World Bank and the World Trade Institute, Geneva.

Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN

Leiter des Leistungsbereichs „Organisation, Recht und Akkreditierung“ sowie Mitglied der Geschäfts‐
leitung, Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO), Bern.

Lehrbeauftragter an der Postgraduate School of Economics and International Relations (Alta Scuola di
Economia e Relazioni Internazionali ‐ ASERI), Katholische Universität Mailand/Italien, im Masterpro‐
gramm International Relations.

Lehrbeauftragter an der Eidgenössischen Technischen Hochschule (ETH) Zürich im Executive Master
of Business Administration in Supply Chain Management (MBA‐SCM).
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6. Förderungsgesellschaft - Sponsoring Institutions

Das Institut wird grosszügig durch eine Förderungsgesellschaft unterstützt. Deren finanzieller Beitrag
hilft insbesondere, allgemeine wirtschafts‐politische Forschungen zu finanzieren. Gerade für ein volks‐
wirtschaftliches Institut ist es wichtig, neben eigentlichen Projektbeiträgen über finanzielle Mittel für
allgemeine wirtschaftspolitische Forschungen zu verfügen.

Die Förderungsgesellschaft verschafft uns darüber hinaus direkte persönliche Kontakte zu Vertretern
von öffentlichen Verwaltungen und privaten Unternehmen. Dieses Beziehungsnetz ist eine wichtige
Brücke zur Praxis, die für anwendungsorientierte volkswirtschaftliche Forschung und Beratung ent‐
scheidend ist. Dafür möchten wir allen Mitgliedern, insbesondere den Personen des Vorstands, sehr
herzlich danken. Besonderer Dank gebührt den Mitgliedern des Arbeitsausschusses der Förderungsge‐
sellschaft. Sie geben uns wertvolle Anregungen für die Formulierung des Arbeitsprogramms und die
Interpretation der Forschungsergebnisse.

Organe der Förderungsgesellschaft

Präsident

Dr. RENÉ P. BUHOLZER

Vorstand

Dr. RENÉ P.BUHOLZER, Zürich

Prof. Dr. MONIKA BÜTLER, St.Gallen

ANDREAS KIRCHSCHLÄGER, Zürich

Als Direktoren des Instituts, mit beratender Stimme:

Prof. Dr. SIMON EVENETT

Prof. Dr. RETO FÖLLMI

Prof. Dr. ROLANDHODLER
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Firmen‐Mitglieder der Förderungsgesellschaft

Acrevis Bank AG, St.Gallen

Anderegg Emil AG, Horn

Appenzeller Kantonalbank, Appenzell

Arbonia AG, Arbon

Bindella Unternehmungen AG, Zürich

Credit Suisse Group, Zürich

Forster Rohner AG, St.Gallen

Helvetia Versicherungen, St.Gallen

Industrie‐ und Handelskammer St. Gallen‐Appenzell, St.Gallen

Migros Genossenschafts‐Bund, Zürich

Nestlé SA, Vevey

Novartis Pharma AG, Basel

Schweizerische Nationalbank, Zürich

St. Galler Kantonalbank, St.Gallen

SwissHoldings, Verband der Industrie‐ und Dienstleistungskonzerne der Schweiz, Bern

Swiss Reinsurance Company Ltd., Zürich

Swiss Textiles, Zürich

Individual‐Mitglieder der Förderungsgesellschaft

Thomas Buess, Zürich

Kaspar Engeli, Basel

Dr. Michael Grampp, Zürich

Bruno Hug, Mies‐près‐de Genève

Dr. Rolf Jeker, Zug

Prof. Dr. Rudolf Minsch, Zürich

Dr. Herbert Oberhänsli, Blonay

Dr. Barbara Rigassi, Muri

Hugo Triner, Schwyz

Michael Urech, Landschlacht
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7. SIAW-Circle Anlässe/Events 2017

BREAKFAST‐MEETING in Zürich am 03. Februar 2017

Thema: Die Wirtschaftspolitik der neuen US‐Administration
unterstützt durch Credit Suisse, Zürich

mit Expertenbeiträgen von:

MARTINNAVILLE, CEO Swiss‐American Chamber of Commerce
Prof. Dr. JAMES DAVIS, Universität St.Gallen (IPW‐HSG)

BREAKFAST‐MEETING in Zürich am 19. Mai 2017

Thema: Zum Umgang mit den Verlierern des internationalen Handels
unterstützt durch Credit Suisse, Zürich

mit Expertenbeiträgen von:

Dr. DANIEL LAMPART, Chefökonom Schweizerischer Gewerkschaftsbund
Prof. Dr. DAVID DORN, Universität Zürich
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8. Konferenz AUSSENWIRTSCHAFT 2017

Mit Unterstützung der Schweizerischen Nationalbank, organisierte das SIAW eine AUSSENWIRT‐
SCHAFTS‐Konferenz am 07. Juli 2017 in Zürich.

Konferenz‐Titel:

What can monetary economics say about long‐run developments?

Welcome: THOMAS J. JORDAN, Chairman of the Governing Board of the SNB
RETO FÖLLMI, Professor SIAW‐HSG

Session 1 : The contribution of monetary institutions for stability

Chair: PETRAGERLACH, Swiss National Bank

Presenters: HAROLD JAMES, Professor Princeton University
ERNST BALTENSPERGER, Professor University of Berne

Session 2: Long‐term money demand

Chair: MARCEL SAVIOZ, Swiss National Bank

Presenters: JUAN PABLONICOLINI, Federal Reserve Bank of Minneapolis
STEFANGERLACH, BSI

Session 3: Causes and consequences of long‐term currency appreciation

Chair: CARLOS LENZ, Swiss National Bank

Presenter: BEATRICEWEDER DIMAURO, Professor University of Mainz
PETER KUGLER, Professor University of Basel

Session 4: Currency and banknote competition

Chair: THOMASMOSER, Swiss National Bank

Presenters: MICHAEL BORDO, Professor Rutgers University
RETO FÖLLMI, Professor SIAW‐HSG

Die vorgetragenen Papers wurden nach der Tagung revidiert und sind im Journal AUSSENWIRT‐
SCHAFT Nr. 68.1 erschienen.
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9. Vorschau SIAW-Anlässe/Events für 2018

75-Jahr Jubiläum SIAW-HSG am Freitag, 08. Juni 2018

13:30 – 14:30 h SIAW Ehemaligen‐Treffen
Mensa‐Stübli

15:00 – 16:15 h Festakt
Campus HSG, Audimax

16:30 – 17:15 h Podiumsdiskussion
Campus HSG, Audimax

17:30 h Apéro
Foyer vor Audimax

19:00 h Nachtessen
WBZ, Holzstrasse 15, 9000 St.Gallen

Aussenwirtschafts-Tagung 2018

Datum: Freitag, 06. Juli 2017, in Zürich

Thema: Do current account imbalances matter?
unterstützt durch die Schweizerische Nationalbank, Zürich
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10. Zeitschrift AUSSENWIRTSCHAFT

Heft 68.1 – What can monetary economics say about long‐run developments?

HAROLD JAMES
The contribution of monetary institutions to stability, S. 1 – 17.

ERNST BALTENSPERGER
The contribution of monetary institutions to stability: The Swiss Case, S. 19 – 27.

JUAN PABLONICOLINI
Money demand: A simple look at some data, S. 29 – 45.

STEFANGERLACH
Long‐run money demand in Switzerland, S. 47 – 62.

MARLENEAMSTAD und BEATRICEWEDER DIMAURO
Long‐run effects of exchange rate appreciation: Another puzzle?, S. 63 – 82.

PETER KUGLER
Causes and consequences of long‐run currency appreciation: The Swiss Case, S. 83 – 100.

MICHAELD. BORDO
Currency competition in Switzerland, S. 101 – 108.

RETO FÖLLMI
A single investor of the current account surplus? Benefits and risks of a monopoly supplier of money
in Switzerland, S. 109 – 114.

PATRICK ZILTENER
Missing link: The case of free trade between Switzerland and Taiwan, S. 115 – 138.

TIMOTHEYNUSSBAUMER
A study case on the caveats in the measurement of FTAs effect on trade: Switzerland’s free trade
agreements, S. 139 – 167.


